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Königin Wilhelmina.
Aus dem Schlosse Het Loo, wo die junge

Königin Wilhelmina seit einigen Wochen am

Typhus krank darniederliegt, kommt heute, nach¬
dem vor einigen Tagen eine entschiedene Wendung
zum besseren eingetreten war, folgende beun¬

ruhigende Nachricht:
— Schloß Loo, 5. Mai. (Draht meld ung.)

Die Königin ist gestern Abend 6 Uhr Vorzeit ig
entb und en worden. Die Lage ist ernst. Pro¬
fessor Rosenstein, Dr. Rossig und andere Aerzte be¬

finden sich im Schloß.
Das neue Ereignitz bringt in die Krankheit der

Königin Wilhelmina eine schwere Komplikation hin¬
ein, die zu sehr ernsten Befürchtungen Anlaß geben
muß. Die Königin, die noch nicht 22 Jahre alt ist,
(geb. 31. Aug. 1880) steht zwar in ihrer besten
Jugendkraft, aber andererseits kommt in Betracht,
daß ihr Organismus durch die schwere Krankheit,
die nun bereits vier Wochen dauert, stark geschwächt
sein muß.

Die junge Königin, die sich bekanntlich einen
deutschen Prinzen zum Gemal erkoren hat und fast
alljährlich einige Zeit an verschiedenen deutschen

A Hofen zum Besuch zu weilen pflegte, genießt auch in

“J Deutschland so große Sympathien, daß man auch bei
uns allenthalben die Nachrichten von ihren: Kran¬
kenlager mit inniger Theilnahme verfolgt. Möge

l ein gütiges Geschick noch Alles zum Besten wenden!

I mI Schloß Loo, 5. Mai. (Drahtmeldung.)
| Die Aerzte haben während der Nacht das Schloß

nicht verlassen und wachten abwechselnd am

Krankenlager. Die Königin-Mutter, sowie Prinz
4M Heinrich blieben gleichfalls die ganze Nacht wach.
m Es wurpe eine künstliche Geburt herbeigeführt,
^ welche mehrere Stunden andauerte. Am Morgen

War die Königin noch am Leben.

sto Die Verlängerung
der Handelsverträge.

t bi Zwischen dem Grafen Bülow und Prinetti
soll, wie dem Handelsvertragsverein aus Rom von

„authentisch unterrichteter Seite“ geschrieben wird,
in Venedig verabredet worden sein, die Handels¬
verträge bis zum Ende des Jahres 1904 zu ver-

zei(j langem. „Dies soll in Zukunft alljährlich ge-
stu schehen, falls nicht inzwischen rechtzeitig ein neuer

Vertrag zustande kommt. Die Regierungen ver-
ren pflichten sich, auch keinerlei formelle Kündigung der

geltenden Verträge vorzunehmen, bis nicht die
neuen, im Prinzip und auch in den wichtigsten

W Grundlinien, festgelegt sind'. Man will dem zu
Folge die Einleitung der offiziellen Verhandlungen
für die Handelsverträge hinausschieben und damit
Zeit gewinnen, damit besonders einerseits die Re¬
gelung der Zollfragen zwischen Oesterreich und
Ungarn erfolgen, andererseits die deutsche Regie¬
rung sich mit dem Reichstag definitiv über die
Grundlagen eines neuen Vertrags verständigen
können. Nach der Erneuerung des Dreibunds, die
unmittelbar bevorsteht, soll dann eine besondere
Uebereinkunft geschlossen werden, w'ekche Wige
Grundsätze enthält und bestimmt, daß die Mög-
lichkeit einer Verlängerung von Jahr zu Jahr bis

. . zum Zustandekommen neuer Verträge ebensolangerm dauern soll, als der Dreibund, nämlich bis 31. De-
iua zember 1909.“

m Wenn Graf Bülow wollte, würde er diese Mit¬
theilungen der „Korrespondenz des Handelsver-

arte tragsvereins“ durch eines der üblichen Dementis
todtschlagen lassen können. Diese Angaben können
schon darum nicht ganz stimmen, weil die Staats-
mdmter in Venedig allenfalls über das deutsch-ita¬
lienische Verhältniß etwas verabredet haben können,
nicht jedoch über das Verhalten des Wiener Kabi-
nets. Indessen würde es sich ja als naturgemäße
Ergänzung der Besprechungen von Venedig darstel¬
len, wenn Graf Bülow später in Wien die korrespon-
direnden Abmachungen getroffen hätte. Die Sache

wars kann aber auch in anderer Beziehung nicht ganz
stimmen. Mit Recht wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die gemeldete gegenseitige Verpflichtung,

. « die schließlich doch auf eine sechsjährige Verlänger-
•ff ■ ung des gegenwärtigen Handelsvertrages hinaus-

liefe, der Rückendeckung durch parlamentarische Be-

GM schlüsse bedürfen würde. Kein Staatsmann wird
seine möglichen Nachfolger durch solche schwerwie¬
gende Verständigung verpflichten wollen und kön¬
nen. Am wenigsten wird das ein italienisches äa-
binet thun wollen, da es moralisch wie materiell

nicht angängig wäre, die Mitwirkung der italieni¬
schen Kammern bei dem Eintreten etwaiger anderer
handelspolitischen Tendenzen einfackff auszuschalten.
Muß somit bezweifelt werden, daß sich Graf Bülow
und Herr Prinetti gerade in der mitgetheilten Form
auf so lange Zeit gebunden haben sollen, so wird das
freilich richtig sein, daß sie übereingekommen sind,
nach Möglichkeit einen handelsvertragslosenZustand
zu vermeiden und den geltenden Vertrag zunächst
aus ein Jahr fortlaufen zu lassen, wonach jedenfalls
eine weitere Verlängerung eintreten würde. In
der Sache also käme dies ungefähr auf das hinaus,
was als formale und bindende Verpflichtung gemel¬
det worden ist, aber es bleibt ein Unterschied. Das
Erwerbsleben hüben und drüben wird die Unsicher¬
heit einer kurzfristigen Verlängerung des Tarifver¬
trages niemals für gleichwerthig mit einem lang¬
fristigen Vertrage halten.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 5. Mai.

* Zum Tode des Prinzen Georg von Preußen
wird berichtet, daß der Heimgang des Prinzen den
beiden Majestäten alsbald mitgetheilt worden sei.
Der Tod ist an Herzlähmung erfolgt. Die Kai¬
serin erschien Freitag Abend in der elften, der
Kaiser — von Potsdam her — in der zwölften
Stunde im Palais und verweilten dort einige Zeit.
— Wie die „Kreuzztg.“ meldet wurde die Leiche am

Sonnabend Nachmittag einbalsamirt; darauf er¬

folgte die Einbettung in den Sarg. Der Prinz
trägt Generalsuniform mit dem Schwarzen Adler¬
orden. Der persörlliche Adjutant Major von der
Groeben und Rittmeister von Bredow machen die
Honneurs beim Empfang der zur Trauerkundgeb¬
ung eintreffenden Persönlichkeiten. Der Kaiser und
die Kaiserin haben ein Blumenkissen aus Maiglöck¬
chen und Marechal-Niel-Rosen und Lilien gesandt,
Die Mitglieder des Königlichen Hauses sandten
prachtvolle Kränze. — Am heutigen Montag Abend
findet eine Trauerfeier für den Prinzen im Palais
desselben in der Wilhelmstraße statt. Nach der Feier
folgt die Ueberführung nach der Dom-Jnterims-
Kirche. Der Kaiser wird, wie verlautet, die geplan¬
ten Reisen nach Schlitz und Donau-Eschingen jetzt
nicht unternehmen. Der Kaiser hat eine vierzehn¬
tägige H o f t r a u e r (bis zum 16. d. Mts.) anbe¬
fohlen. Seinem testamentarischen Wunsche gemäß
wird Prinz Georg im Schlosse Rheinstein (im Re¬
gierungsbezirk Koblenz, Kreis St. Goar) an der
Seite seiner Eltern in der dortigen Fürstengrust
die letzte Ruhe finden. Rheinstein liegt unweit
Bingen, 80 Meter über dem Meere, und war bis
1825 unter dem Namen Voigtsberg alte Ruine,
einst Residenz Rudolfs von Habsburg. Es kam im
genannten Jahre an den Prinzen Friedrich von

Preußen, der es bis 1829 erneuern ließ. Nach
seinem Tode (1863) fiel es an seine Söhne, die
Prinzen Alexander und Georg von Preußen. Prinz
Alexander ist in der Gruft der Dom-Jnterimskirche
beigesetzt. Uns wird noch geschrieben: Berlin,
4. Mai. Der Tod des Prinzen Georg ist ohne
jeglichen Einfluß auf den geschäftlichen Ver¬
kehr der Residenz. Während sonst bei Todesfällen
in der königlichen Familie beim Militär zeitweise
das Spiel nicht gerührt werden durfte, ziehen
die Wachen täglich mit Musik auf und wieder ab,
wie dies am heutigen Sonntag die vom Kaiser
Franz-Regiment gestellte Schloßmusik unter den
Klängen des Pariser Einzugsmarsches that. Mit¬
tags 12% bis 1 Uhr fand ein Trauergeläute der
Kirchenglocken statt.

Zur Liebcr-Legende wird dem „Rhein. Kur.“
aus Camberg, dem Wohnsitze Liebers, von einem
seiner zuverlässigsten Correspondenten geschrieben:
Wenn auch offiziöse Zeitungen es bezweifelt und
als unwahr hingestellt haben, daß dem Abg. Dr.
Lieber der Oberpräsidentenposten von Hessen-Nassau
seinerzeit angeboten worden sei, so bleibt doch diese
Thatsache bestehen. Frau Dr. Lieber könnte das
leicht feststellen, und sie ist auch von vielen Zeitungen
darum angegangen worden, aber sie will ihren
Namen nicht dazu hergeben. Mir hat ein naher
Verwandter des Dr. Lieber, Herr Dr. de. dahier,
der sein Hausarzt und intimer Freund war, mit¬
getheilt: Nachdem eine Vorbesprechung Dr. Liebers
mit einem hohen Würdenträger in: Aufträge des
Kaisers über irgend eine Ehrung Liebers stattge¬
funden hatte, aber resultatlos verlausen war, wurde
L. zum Kaiser befohlen. Derselbe erkundigte sich
ebenfalls huldvoll nach seinen Wünschen und bot
ihm Orden und schließlich auch der: Oberpräsiden¬
tenposten in Kassel an. Aber Lieber dankte für
alles und bemerkte, er wolle einfacher Privatmann
bleiben. Da habe der Kaiser schließlich gesagt:
„Aber, Herr Doktor, das Bild Ihres Kaisers
nehmen Sid doch an?“ Dagegen konnte Lieber
nichts einwenden. Am folgenden Tage sei ein
Flügeladjutant in den Reichstag zu ihm gekommen
und habe gefragt, wann er das Bild Sr. Majestät

offiziell überreichen dürfe. Lieber aber habe eine
offizielle Feier abgelehnt und gebeten, ihm das Bild
einfach zuzusenden. Und so besitzt er dasselbe mit
der eigenhändigen Unterschrift des Kaisers. — Me¬
moiren hat Dr. Lieber nach dem Camberger Ge¬
währsmann des Wiesbadener Blattes nicht hinter¬
lassen. — Die „Nat.-Ztg.“ bezeichnet die vorstehende
Erzählung als eine Häufung von Absurditäten.

Der Reichskanzler hatte Sonnabend Mittag
eine Konferenz mit dem Präsidenten Grafen
B a l l e st r e m und den Abgg. Müller-Fulda und
Paasche. Der Reichskanzler betonte das entschiedene
Interesse der Regierung an einer alsbaldigen Ent¬
scheidung über die Z u ck e r v o r l a g e n und äu¬
ßerte auch den Wunsch einer Erledigung des Brannt¬
weinsteuergesetzes und des Garantievertrages über
die Afrikabahn. Wenn sich die Zuckersteuervorlagen
nicht vor Pfingsten erledigen lassen, so müsse der
Reichstag im Juni nochmals zusam¬
menkommen. Die Entscheidung hängt davon
ab, ob die Zuckervorlagen an eine Kommission ver¬

wiesen werden. Für solche Ueberweisung stimmt
außer der Rechten die Zentrumspartei.

Im Herrenhause zogen sich am Sonnabend 2
polnische Redner, der bekannteHerr v. Kos-
cielski und Fürst Ferdinand Radziwill,
Ordnungsrufe zu, gelegentlich der Debatte
über das Ansi.edlungsgesetz.

Die in mehreren Berliner Blättern veröffent¬
lichten Mittheilungen über angeblich bevorstehende
Aufhebung der 45tägigen Rückfahrkarten wird für
völlig erfunden erklärt.

Freigebung der Offizierslaufbahn für Ober-
realfchul-Abiturienten. Durch Kabinetsordre ist auch
die Offizierslaufbahn denAbiturienten derOberreal-
fchulen freigegeben worden. Die Ordre lautet:
Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich:
Die Reifezeugnisse der deutschen Gymnasien und
Realgymnasien, der preußischen Oberrealschnlen, so¬
wie der als gleichberechtigt anerkannten höheren
Lehranstalten sind für den Offizierberuf als Nach¬
weis des erforderlichen wissenschaftlichen Bildungs¬
grades gleichwerthig. Die Primanerzeugnisse dieser
Anstalten berechtigen zur Ablegung der Fähnrichs¬
prüfung. Ober-Realschüler haben in der Fähnrichs¬
prüfung die fehlende Kenntniß des Lateinischen durch
Mehrleistung in anderen vorgeschriebenen Prü¬
fungsfächern auszugleichen. Das Kriegsministe¬
rium hat hiernach das Weitere zu veranlassen.

Ausbreitung der revolutionären Bewegung tu

Rußland. Der „Kölnischen Zeitung“ aus zuver¬
lässiger Quelle zukommende Nachrichten lassen erken¬
nen, daß man es in Rußland gegenwärtig nicht mehr
mit einzelnen Ausbrüchen der Unzufriedenheit zu
thun hat. Die revolutionäre Bewegung stellt sich als
eine durch alle Kreise der Bevölkerung gehende ge¬
waltige Erregung dar, der es auch an planmäßiger
Leitung nicht fehlt. Dabei schenken die gebildeten
Klassen der Bewegung ihre fördernde Aufmerksam¬
keit. Zu dem Kriegsvolk der Revolution, Studen¬
ten und Arbeitern, haben sich nunmehr auch Bauern
gesellt, eine in Rußland sehr seltene Erscheinung.
Namentlich unter den arbeitenden Klassen ist die Er¬
regung bedenklich im Wachsen begriffen. Einem
Bericht über die Bauernaufstände in den kleinrussi¬
schen Provinzen sind die folgenden charakteristischen
Einzelheiten entnommen: Die Bauern der Provinz
Poltawa haben bereits 60 Güter angegriffen und
alles zerbrochen und zerstört, was sie nicht wegschlep¬
pen konnten. Sie gingen sogar so weit, enorme

Quantitäten Zucker aus den Fabriken zu holen und
in das Wasser zu werfen. In der Provinz Charkow
sind ebenfalls 20 Güter geplündert worden. In der
ganzen Gegend herrscht jetzt ein Schreckensreg:ment.
Die Gutsbesitzer und die Verwalter lassen vor der
rasenden Wuth der Arbeiter und Bauern alles im
Stich und fliehen. Man befürchtet, daß sich die
Bewegung ausdehnen könnte, besonders, da einige
der höheren Regierungsvertreter Verzagtheit und
Schwäche zeigten. Andere Beamte zeigen im Gegen¬
satz zu ihren Kollegen eine außerordentliche Schärfe
und lassen die Bauern, deren man habhaft wird,
von den Soldaten schaarenweise prügeln. Die Er¬
regung der Arbeiter in Moskau soll einen derarti¬
gen Umfang angenommen haben, daß der Zar seine
Absicht, die Osterfeiertage dort zu verbringen, auf¬
gegeben hat. Verschiedene Minister und andere Wür¬
denträger, unter denen sich auch Herr Witte befindet,
erhalten fortgesetzt Briese mit Todesdrohungen.
Eine merkwürdige Erscheinung ist es, daß die Agi¬
tation einen fremdenfeiudlichen Charakter annimmt,
der ihr in gewissem Sinne eine Aehnlichkeit mit der
Boxerbewegung in China giebt. Die russischen Ar¬
beiteragitatoren haben sogar thatsächlich ein Lo¬
sungswort der chinesischen'Aufrührer übernommen.
Ein englischer Fabrikdirektor fand vor wenigen Ta¬
gen an einer seiner Thüren einen Zettel angeheftet,
durch der: die Arbeiter aufgefordert wurden, die
„fremden Teufel“ zu beseitigen. — In einer Zu¬
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schrift an die „Kreuzzeitung“ wird bestritten, daß
die Bewegung einen fremdenfeinlichen Charakter hat.

Deutschland.
Berlin, 4. Mai. Der Kaiser stattete, wie

die „Nordd. Mg. Ztg.“ meldet, gestern Nachmittag
dem Reichskanzler Grafen Bülow einen kurzen
Besuch ab und sprach dem Grafen seine Glück¬
wünsche zu dessen Geburtstage (3. Mai) aus.

Karlsruhe, 4. Mai. Der deutsche Kron¬
prinz traf heute Vormittag gegen 9 Uhr hier ein.
Nach mehrstündigem Aufenthalte reiste der Kron¬
prinz in Begleitung des Prinzen Max nach Kalten¬
bronn zur Jagd. Zur Verabschiedung war der
preußische Gesandte v. Eisendecher auf dem Bahn¬
höfe erschienen.

Bremerhaven, 3. Mai. Heute Nachmittag 5 Uhr
ging der Lloyddampfer „Main“ mit 50 Offizieren,
90 Deckoffizieren und 1700 Mann, die als W-
lösung für das ostasiatische Geschwader bestimmt
find, in Sve. — In Emden ist der Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „Würzburg“ eingetroffen, um

Eisenbahnschienen, Schwellen usw. für den Er¬
weiterungsbau an der Eisenbahn in Kiautschou an

Bord zu nehmen. Der Dampfer wird 8—9 Tage
im Emdener Hafen verweilen.

Oesterreich.
Wien, 4. Mai. Kaiser Franz Josef ist heute

Nachmittag von hier nach Budapest abgereist.
Budapest, 3. Mai. Der Kronprinz von Siam

ist nach kurzem Aufenthalte von hier abgereist, um

sich nach Paris und London zu begeben.
Serbien.

Belgrad, 4. Mai. General Zinsar Markowitsch
ist zum Kommandanten des stehenden Heeres er¬

nannt worden. — In Djakowitza in Altserbien kam
es zwischen zwei Albanesenstämmen zu einem blu-
ttgen Zusammenstoße, an welchem sich an tausend
Personen betheiligten.

Rußland.
Petersburg, 4. Mai. Die Kaiserin-Mutter

und der Großfürst-Thronfolger sind gestern von
hier nach Gatschina übergesiedelt.

Petersburg, 4. Mai. Der „Nowoje Wremja“
zufolge ist in Helsingfors gestern die R e k r u t e n -

aus heb ung völlig ruhig verlaufen. In
den übrigen Orten, wo die Besichttgung der Ge¬
stellungspflichtigen bevorsteht, werde, wie man

Grund habe anzunehmen, ebenfalls Ruhe herrschen.
Petersburg, 4. Mai. Die „Nowoje Wremja“

meldet aus Astara, daß dort mehrere russische Be¬
amte -zum Empfang des Schahs von

Persien eingetroffen sind, unter ihnen der
Flügeladjutant des Kaisers, Graf Schuwalow, und
der Gouverneur von Baku. Der Schah soll heute
im Fort Astara eintreffen.

Spanien.
Madrid, 4. Mai. Der Ministerpräsident Sa-

gasta ist erkrankt; der Ministerrath, welcher heute
stattfinden sollte, ist vertagt worden.

Madrid, 3. Mai. Nachrichten aus Portugal
zufolge haben in Coimbra Studentenun-
ruhen stattgefunden, bei welchen eine Person ge-
tödtet und mehrere verletzt wurden. Infolge dieser
Unruhen wurde die dorttge Universität geschlossen.
Auch in Lissabon veranstalteten die Studenten der

I technischen Hochschule Kundgebungen gegen die Kle¬
rikalen und gegen das Convenio. Der „Liberal“
meldet, in ganz Portugal herrsche gegen das Con-
venio große Erregung, welche sich auch der mili¬
tärischen Kreise bemächttgt habe. Zweihundert
Marineoffiziere, welche in einem Schreiben an den
König gegen jene Vereinbarung mit den auswär¬
tigen Gläubigern protestirten, hätten sich geweigert,
diesen Protest zurückzunehmen. — Nach einem dem
„Heraldo“ zugegangenen Schreiben aus Lissabon

wurden während der Studentenunruhen in Coim¬
bra Hochrufe auf die Republik ausgebracht; die
Truppen hätten sich geweigert, die aufrührerische
Bewegung zu unterdrücken. In dem Schreiben
wird hinzugefügt, die Bewegung sei hauptsächlich
gegen die Verwaltungsbehörde gerichtet.

Asien.
Peking, 3. Mai. Be: dem Ausstand in Cheng-

tingen wurde ein französischer Priester ermordet.
Die Gesandten dringen darauf, daß die Regierung
den Aufstand unverzüglich unterdrücke. Der fran¬
zösische Gesandte wird einen Sekretär in das Auf-
standsgebiet entsenden, der eine Untersuchung an¬

stellen soll.
Amerika.

Ncw-Nork, 3. Mai. Eine Depesche aus Willem-
stad meldet, daß überall in Venezuela
Aufruhr herrsche; die Zeitung „Tiempo“.
das leitende Blatt in Caracas, sei unterdrückt
worden.
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Aufführung von Mozarts Großer
C-molI SJleffe*

„Wegen der Messe hat es ganz seine Richtig¬
keit; es ist mir nicht obne Vorsatz aus der Feder'ge¬
flossen, ich habe es in meinem Herzen
wirklich versprochen“ — diese schlichten
Worte schrieb Mozart an seinen gestrengen Herrn
Vater, als er an der O-moll-Messe arbeitete, und
sie bezeichnen in Kürze das innere Verhältniß des

Komponisten zu seinem Werk. Gewiß würde man

Mozart Unrecht thun mit der Annahme, er habe
hier seine innerlichste Antheilnahme an dem Fort¬
schreiten der Messe als etwas ganz Außergewöhn¬
liches hinstellen wollen: denn er hat an zahllosen
anderen Werken ebenfalls aus dem Innersten heraus
geschaffen. Aber nicht minder gewiß ist.es, daß
bei der unerschöpflich hervorsprietzenden Erfin¬
dungskraft des unvergeßlichen Meisters auch
manches aus seiner Feder floß, was nur für den

Tag und die Gelegenheit Bedeutung hatte, was

heute mit Recht vergessen ist, und was Mozart selbst
auch nicht besonders „am Herzen“ lag. In dieser
Messe haben wir das eine der großen Werke
Mozarts vor uns, welche er in der floh bewegten,
gehobenen Stimmung schrieb, die ihn als Bräu¬
tigam seiner Constanze und junger Ehemann be¬

seelte; das andere Werk, das auf Mozarts ureignem
Gebiet, der Oper, lag, und das gleichfalls diesem
Lebensabschnitt entstammt, war seine„Entführung“.
Und bei beiden Werken haben wir, die ganze Lebens¬
arbeit des Meisters überschauend, fast dasselbe Bild:
Wie er in der Oper die frühlingshafte Frische, den

jugendlichen Frohmuth und sonnig leuchtenden und

lachenden Humor der „Entführung“ nie wieder er¬

reicht hat trotz aller Meisterschaft int Dramatischen,
so ist ihm in der kirchlichen Musik der unerschöpflich
quellende Born reichster Erfindungskraft auch me

wieder so stark geflossen, wie in dieser Messe. Wo

findet sich bei Mozart ein Satz von zauberhafterem
Klangreiz und kindlich reinerer Tiefe der Empfin¬
dung, als das „Incarnatus“ der Messe, wo ein

solches Wunder von einem Chor wie das er¬

schütternde „Qui tollis“, wo ein in seiner Große
so überragender Fugensatz wie das „cum sancto

spiritu“ ? Diese Sätze hat der Meister auch m

seinem Schwanengesang, dem Requiem, nicht wieder

erreicht, geschweige denn überboten. Und darum
kann die musikalische Welt nicht genug Dank wissen
dem Manne, der uns dieses erhabene Kunstwerk
neu geschenkt hat, dem Herausgeber der Meste,
Hof-Kapellmeister Alois Schmitt-
Dresden, der auch die erste Aufführung des

Werkes mehr als hundert Jahre nach seiner
Entstehung — leitete.

In dem Vorwort zur Parfitur hat Schmitt
über die Entstehung der Messe ausführlich berichtet,
und das Wesentliche davon haben wir in unserem
einführenden Aufsatze mitgetheilt. (Die auf diese
Quelle hinweisende Fußnote ist leider versehentlich
fortgeblieben.) Gleichwie es räthselhaft erscheint,
daß berufene Mozartkenner diese Messe bezw. ihre
einzelnen Theile gänzlich unbeachtet ließen, so ist es

auch unerklärlich, daß M o z a r t s e l b st niemals
daran gedacht hat, die Messe zu vollenden; denn er

war zweifellos sich bewußt, daß er hier ein Meister¬
werk geschaffen hatte. Ob man sich begnügt, sich zu

sagen: Er war ein Fürst des Geistes, den es beim
Anblick seiner Schätze wenig kümmert, ob ein solches
Juwel auch die richtige„Fassung“ erhielt und seinem
Werth nach gewürdigt wurde, oder ob man nach
anderen Gründen forscht, das ist am Ende eine

theoretische Frage. Dem sei schließlich wie ihm
wolle: freuen wir uns des uns neu geschenkten köst¬
lichen Besitzes, der uns wiederum jenen unvergleich¬
lichen Meister nahe geführt hat, der aus des Lebens

Mühen und Nöthen sich sieghaft hinaufschwang in
die reinen Höhen seiner göttlichen Kunst und damit
eine neue Quelle innerster Erhebung erschloß.

Das Werk ist seit seiner Herausgabe nicht nur

wiederholt in Dresden, sondern auch in anderen
Großstädten, Leipzig, Berlin 2C., aufgeführt worden
und hat überall, wie nicht anders zu erwarten, tief¬
gehende Wirkung geübt. Das war auch hier der
Fall bei der Erstaufführung am Sonnabend und

sicherlich werden es alle Hörer dem Leiter des
Kirchengesangvereins, Herrn Superinten¬
denten Saran, aufrichfigen Dank wissen, daß
er diesen neuen Mozart, hoffentlich für regelmäßige
Wiederkehr, aufgenommen hat. Daß das Konzert
nur mäßig besucht war, wird man mit Rücksicht auf
die „Zeitverhältnisse“ ziemlich begreiflich finden,
und wir möchten schon jetzt die Hoffnung aus¬

sprechen, daß die Messe bei günstigerer Gelegenheit,
etwa zum Herbst, wieder erscheinen möge.

Ueber das Musikalische der einzelnen Sätze
haben wir uns schon eingehend geäußert; es er¬

übrigen daher nur einige Bemerkungen.
Was bei Durchsicht der Partitur sofort in die

Augen fällt, ist die reiche Besetzung des
Orcheste rs, insbesondere die ganz außergewöhn¬
lich häufige und starke Verwendung der Posaunen,
wenn man im Vergleich dazu z. B. Mozarts und
auch Beethovens Symphonieen heranzieht, in deren
ersteren Posaunen überhaupt nicht, in letzteren nur

sparsam und für die Höhepunkte verwendet sind.
In der Messe verwendet Mozart gleich im ersten
Satz die Posaunen als vollständiges Quartett und
läßt sie hier wie auch im „Qui tollis“, in der großen
Fuge „cum sancto spiritu“ im „Sanctus“ und in
der „Osanna-Doppelfuge“ mit den Sfimmen mit¬
gehen. Dadurch gewinnt die Instrumentation eine
feierliche Pracht und Würde, die so recht dem Cha¬
rakter dieser großzügigen kirchlichen Musik ange¬
messen erscheinen. Auch dieser Umstand erweist
klar, daß Mozart mit der 0-moll-Messe auch äußer¬
lich den Rahmen seiner früheren Werke erweitern
wollte. Wie weiß der Meister auch seine Instrumente
wie weiß der Meister andererseits seine Instrumente
wie mit Engelstimmen sprechen zu lassen in dem
„Incarnatus“, wo Flöte und Oboe holde Zwiesprach
halten und ein wunderliebliches Idyll malen, ein
Idyll, in dem die Hirten auf dem Felde das traute
Wunder verkündeten. Dies Stück steht jedenfalls
nicht nur bei Mozart, fondern in der Kirchenmusik
überhaupt einzig da als ein Wunder dessen, was ein
Meister mit den bescheidensten Mitteln zu schaffen
vermag.

Der Herausgeber der Messe hat, namentlich in
den Ergänzungsstücken, die Instrumentation an

einzelnen Stellen etwas „übermalt“ und ihr da¬
durch eine gesättigtere Tönung gegeben. Im übrigen
zeugt die Wahl der zur Ergänzung benutzten Stücke
— alles Mozartsche Originale — von einem feinen

Künstlersinn, der vor allem auch darauf bedacht
war, der Messe künstlerische Einheit zu geben.
Schmitt verwandte u. a. zwei Sätze aus einer
6-äur-Messe Mozarts, sowie ein Lacrymosa und ein

Kyrie. (Genauere Nummernangaben enthält das
Vorwort der Partitur.) Als Ganzes genommen,
steht das Werk jedenfalls als eine künsüerisch in
sich geschlossene und einheitliche Schöpfung vor uns,
ein echter Mozart aus der jugendlichen Schaffetts¬
periode, in der sich der Meister aber als gereifter
Künsther bewährte. In der „strengen“ Schreibart
ist Bach als Vorbild unverkennbar, in dem fort¬
reißenden Zuge mancher Sätze läßt sich H ä n d e l s

Einfluß verspüren, (das „in excelsis“ enthält eine
kleine Reminiszenz an Händels „Hallelujah“) aber
in der unerschöpflichen Melodienschönheit haben wir
den uns vertrauten Meister s e l b st vor uns.

Die Aufführung lieferte ein erneutes
Zeugniß für die hohe Leistungsfähigkeit des Kir¬
chengesangvereins unter Leitung des
Herrn Superintendenten Saran. Das
Werk gehört in den meisten Sätzen zu den aller*
schwierigsten in bezug auf Rhythmus und Harmonie
und erfordert die gespannteste Aufmerksamkeit
seitens aller Mitwirkenden. Diese Schwierigkeiten
— man denke an das 8-stimmige Qui tollis und
die Fugensätze — hatten die Sänger und Sänge¬
rinnen im wesentlichen bewältigt und so war eine

Sicherheit erzielt, die unter der straffen Leitung
des Dirigenten den. festen Untergrund des Ganzen
bildete. Ebenso kann die harmonische Abrundung
und Reinheit im Vokalen und Instrumentalen so¬
wie die klare Linienführung der einzelnen Stimmen
nur warm anerkannt werden, desgleichen die Phra-
sirung und Abtönung der Stärkegrade. In letzte¬
rem Punkt blieb noch an einzelnen Stellen etwas
zu wünschen; das wird sich aber ohne Zweifel bei
weiterer Durcharbeitung bis zur nächsten Auffüh¬
rung der Messe nachholen lassen. Denn wir neh¬
men als sicher an, daß das herrliche Werk nun auch
dauernd im Repertoir des Kirchengesangvereins
bleibt.

Die Solopartieen wurden durch ein¬
heimische Kräfte, Vereinsmitglieder, vertreten. Frl.
Winko sang die „Incamatus“-Arie mit dem vollen
Schmelz ihres schönen Organs und legte in die
herrlichen Töne eine Innigkeit und tiefe Empfin¬
dung, die von unmittelbarer nachhaltiger Wirkung
war. Mühelos genügte sie auch den Anforderungen
an die hohe Stimmlage und brachte auch die Kolo-
rattrr-Cadenzen glücklich zum Ausdruck. Im
„Kyrie“ und dem mit diesem musikalisch identischen
Schlußsätze, dem „Agnus dei“, wußte sie gleichfalls
ausdrucksvollen Vortrag zu entfalten. Die Ver¬
treterin des Mezzosoprans bot vereinzelt recht Ge-
lungenes.ohne aber doch den Sttmmungsgehalt der
„Laudamus“-Arie voll erschöpfen zu können. Das
Duett „Domine“, Terzett „Quoniam“ und Solo¬
quartett „Benedictus“ kamen im einzelnen recht
klangschön zur 'Wiedergabe, ließen aber die feinere
Nüanzirung und Ausarbeitung doch stellenweise ver¬

missen. Das Orchester (Kapelle der 129er) spielte
sicher, .tonschön und im Zusammenklang rund und
voll; insbesondere gaben die Streicher dem Ganzen
Glanz und die Messingbläser Würde und Kraft. So
bot denn der ganze Abend den Hörern hohen Genuß
und innere Erhebung und so schließen wir mit dem
Ausdruck warmer Anerkennung an alle Mitwirken-,
den und insbesondere Herrn Superintendenten
Saran, dessen Initiative wir die Aufführung
dieses neuesten Mozart zu danken-haben.

K. Bendisch.

Gerichtssaal.
Wegen fahrlässiger Tödtung wurde der prak¬

tische Arzt Dr. Paul Frank von der Strafkammer zu
Bamberg zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt.
Der große Hund des Angeklagten hatte ein achtjähriges
Kind so unglücklich umgerannt, daß es wenige Stunden

später starb. Die Strafkammer hatte Dr. Paul Frank
am 16. November v. I. deswegen zu 300 Mark Geld¬
strafe verurtheilt, das Reichsgericht hob das Urtheil
jedoch auf, weil nicht fahrlässige Tödtung, sondern nur

Körperverletzung angenommen worden war. Nebenbei
sei bemerkt, daß die Mutter des Kindes aus Gram über
den traurigen Fall Gift nahm.

I I Berlin, 4. Mai. (Doppelte Ver -

u r t h e i l u n g.) Ein Vorgang, der wahrscheinlich
ohne Beispiel dasteht, hat sich in R a t i b o r ab¬
gespielt. Dort sind in einer und derselben Strafsache
zwei nicht gleichlautende rechtskräftige Urtheile er¬

gangen. Diese Sonderbarkeit, über die die „Deutsche
Juristenzeitung“ näher berichtet, hat sich dadurch zu¬
getragen, daß ein vom Schöffengericht mit 9 Monaten
Gefängniß bestrafter Angeklagter rechtzeitig Berufung
eingelegt, diese aber zu Protokoll des Gerichtsschreibers
wieder zurückgenommen har, ohne daß das Protokoll zur
Kenntniß der Strafkammer oder der Staatsanwaltschaft
gebracht worden ist. So fand denn aufgrund der ein¬
gelegten Berufung die zweite Verhandlung statt, in der
der Angeklagte auch nichts davon sagte, daß er die Be¬
rufung ja zurückgenommen habe, das zweite Urtheil
lautete auf acht Monate Gefängniß und nach langem
Hin und Her zwischen Schöffengericht und Strafkam¬
mer ist jetzt von der Strafkammer entschieden worden,
daß nicht die zuerst sondern die zuletzt verhängte Strafe
zu vollstrecken sei. Der Fall ist so ungewöhnlich, daß
er Juristen wie Laien gleicherweise interessiren wird.
Man hat das Gefühl, daß hier etwas nicht in Ord¬
nung ist und überhaupt nicht in Ordnung gebracht
werden kann.

Bunte Chronik.
— Auf der Mastvieh - Ausstellung

in Berlin ist am Donnerstag vor den Augen der
zahlreichen Besucher ein ganzer Ochse von 710
Pfund gebraten worden. Der Gasbratapparat
„Lucullus“, der hierzu verwendet wurde, war in¬
mitten der „todten Ausstellung“ von der Firma
A. C. Vautz in Breslau aufgestellt worden, die ähn¬
liche Versuche schon auf dem Friebeberg in Breslau
angestellt hat, einen in Gegenwart der Frau Erb-
Prinzessin von Meiningen. Der Ochse, der vom
Fleischer Elsner geliefert ist, war bereits vor vier
zehn Tagen geschlachtet worden. In der letzten
Nacht wurde der Ochse so, wie er aus dem Schlacht¬
hause gekommen war, auf den mächtigen Rost ge¬
legt und um 1 Uhr mit dem Braten begonnen. Als
Heizkraft dienen zwei Reihen Gasflämmchen im
Innern des Apparats auf beiden Seiten. Der
Gasverbrauch stellt sich 'bei diesem Apparat auf
40 Pf. pro Stunde, Das Fleisch brät in feinem
eigenen Safte und erleidet nur 10 Prozent Ein¬
buße am Gewicht gegen 20 Prozent bei dem ge¬
wöhnlichen Bratverfahren unter Zuthat von Butter,

die hier weder erforderlich, noch thunlich ist, da das
Fleisch bei diesem Verfahren keine Butter anstimmt.
Während des Vormittags wurde der Ofen wieder¬
holt geöffnet, um das Fortschreiten desBratprozesses
beobachten zu können.

— Die neueste Nummer des „Preußischen
Justiz-Ministerialblatts“ bringt Kunde von einem
seltenen und wohl noch nicht dagewesenen
Ereigniß: es sind neben einer Anzahl Referendarien
auch ein M a j o r a. D. Referendar Schwartz-
kopff und ein Doctor medicinae Referendar Eich¬
baum zum Gerichts assessor ernannt, nach¬
dem sie die große Staatsprüfung für den höheren
Justizdienst bestanden haben.

— Berlin, 4. Mai. Äie Arbeiterfrau
Bertha Aust in Charlottenburg, Sophie-Charlotten-
straße 82, benutzte heute früh zwischen 7% und 8
Uhr die Abwesenheit ihres Mannes und ihrer sechs-
zehnjährigen Tochter, um ihrer dreijährigen Toch¬
ter und sich selbst den Hals durch zu -

schneide n. Beide sind todt.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 5. Mai.

Personalien. Den Klosterkammerguts-
Pächtern Blasius in Eichenau und Springer in Lipin,
Kreis Kolmar, ist der Charakter als Königlicher Ober«
amtmann verliehen worden. — Dem Thierarzt Brunnen-
berg in Gr.-Wanzleben ist die kommissarische Ver¬
waltung der Kreisthierarztstelle in Znin übertragen
worden.

§ Die Eröffnung der neuen Strasienbahn-
strecke durch die Wilhelmstraße nach Prinzenthal ist
gestern früh erfolgt. Sie hatte gestern Nachmittag
Sechsminutenverkehr.

c? Ordensverleihung. Dem Stadtältesten
Priebe in Kolmar i. P. ist der Kronenorden 4. Klaffe
verliehen worden.

* Freihandbundesschiesien. Das Schießen des
ostdeutschen Freihandschützenbundes findet nicht, wie es
in der Notiz vom Sonnabend hieß, am 13. und 14. Mai
statt, sondern am 13. und 14. Juli.

§ Schützengilde. Das diesjährige Königs-
schießen der Gilde wird am 2. Pfingstfeiertage
nachmittags 3*/zUhr im Schießsaale des Schützenhauses
durch den Herrn Vertreter der Stadt eröffnet werden.
Die Königs- und die übrigen Würden werden diesmal
nach den meisten Ringen in 9 Schuß auf 3 halbe Tage
vertheilt errungen. Der erste Feiertag ist wie bisher
Uebungstag. Am 2. und 3. Pfingstfeiertage findet
nachmittags Konzert im Schützengarten mit Volks¬
belustigungen aller Art statt. Die Proklamation des
Königs und der Würden erfolgt am 3. Feiertage
abends 7 Uhr im Schießsaale, und schließt sich daran
ein Kommers an. Der Königsball und das Königs¬
essen sowie die Preisvertheilung findet am Sonnabend,
24. Mai, abends 9 Uhr, int Patzerschen Etablissement
statt.

* Personalien. Versetzt Oberförster Hoffmann
zu Pfeilswalde auf die Oberförsterstelle Flensburg. Als
Standesamtsdolmetscher für Taubstumme ist der Di¬
rektor der Taubstummenanstalt in Schneidemühl Herr
Theodor Schmalz für den Regierungsbezirk Marien¬
werder ernannt.

zw. Fordon, 4. Mai. (Personalnotiz.)
Die seit dem 1. April d. I. erledigte zweite Lehrer-
stelle an der paritätischen Schule zu Marienfelde ist
nunmehr durch eine Lehrerin besetzt worden.

a. Jnowrazlaw» 4. Mai. (Der e r st e M a i,)
der sozialdemokratische Arbeiterfesttag, verlief in den
biesigen sozialdemotratischen polnischen Kreisen voll¬
ständig ruhig. Die geplante Versammlung fand nicht
statt, da die Genossen von einer Maifeier Abstand
nahmen.

© Argenau» 4. Mai. (Brand. Ver¬
kehrswesen.) Im Gasthause zu Grabia ent¬

stand in einer der letzten Nächte ein Bodenbrand,
welcher auch den Laden ergriff. Boden und Laden
sind ausgebrannt. Der neben dem Laden schlafende
Gasthauspächter wurde durch den Dominialwächter
noch rechtzeitig geweckt und dadurch wahrscheinüch vom

Erstickungstode gerettet. Bei der Verwirrung wurde
unverschämt gestohlen. Der entstandene Schaden ist
durch Versicherung gedeckt. — Die Bismarckstraße
wird neu chaussin. Die Erdarbeiten für Pflasterung
der Landstraße Argenau-Unterwalde schreiten rüstig
vorwärts.

—z. Strelno, 3. Mai. (Gesund eneKindes-
l e i ch e.) Auf dem, Wege von hier nach Woycin, un¬

fern von der Stelle, wo ein Kreuz am Wege steht,
wurde gestern eine Zigarrenschachtel gefunden, in der
sich die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen
Geschlechts befand. Eingehüllt war der kleine Leichnam
in ein feines Spitzenhemdchen. Man vermuthet die
Mutter des Kindes in einem Dienstmädchen eines
benachbarten Gutes.

a. Mogilno, 4. Mai. (Personalien. Kon¬
kurs. Wasserleitung.) Das Konsistorium hat
den Pfarrer Gramse in Schidlowitz zum 1. Mai d. I.
zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Orchowo
berufen. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Samuel Lewin zu Mogilno ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. Zum Konkursverwalter wurde Kauf¬
mann Hermann London ernannt. — Nachdem der In¬
genieur Geister aus Bromberg die Bohrungen nach
Wasser hier aufgegeben hat, wird die Firma H. Lund
aus Bromberg die Bohrungen von neuem aufnehmen
und diese zunächst zwischen der früheren Butschen
Mühle und den Einwohnerhäusern von Swierkowice
beginnen.

y. Jastrow, 4. Mai. (Audienz in Eisen-
b a h n s a ch e n.) Auf die von der Versammlung in
Redewitz (bei Jastrow) am 17. April betreffend den
Eisenbahnbau Jastrow-Zippnow-Tempelburg an den
Eisenbahnminister gerichtete Eingabe um Bewilligung
einer Audienz hat der Eisenbahndeputirte, Stadt«
verordneter Kuck in Tempelburg, am Mittwoch den
Bescheid erhalten, daß Staatsminister von Thielen
bereit ist, die Herren der Abordnung zu einer münd-

'

lichen Erörterung der in Frage stehenden Eisenbahn¬
verbindung zu empfangen. Die Deputation, bestehend
aus den Herren Bürgermeister Hempel-Jastrow, Guts¬
besitzer und Amtsvorsteher Bredow-Zippnow und Stadt¬
verordneten Kuck aus Tempelburg, wird sich deshalb
zu einer Audienz am Montag, 5. d. M., nach Berlin
begeben.

Trakehnen» 2. Mai. (Pferdeauktion.) Das
Hauvtgestüt stellte heute 8 Hengstfohlen, 4 Stutfohlen,
29 Mutterstuten, darunter drei mit Fohlen, 16 vier¬
jährige Wallache, einen fünfjährigen Wallach und
33 vierjährige Stuten zum meistbietenden Verkaufe.
Viele Herren aus Rußland sowie Großhändler aus
dem Rheinlande, viele Offiziere aus Ostpreußen, dem
Westen und aus Pommern, Großgrundbesitzer und
Züchter waren dazu eingetroffen. Die Kauflust war

sehr rege, weshalb auch die Preise angemessen waren.

Acht Hengstfohlen und drei Stutfohlen wurden von

Züchtern für zusammen 1416 Mark erworben.
25 Mutterftuten brachten zusammen 27 180 M.; von
diesen wurde die eine für den Fürsten Bismarck für
1630 Mark gekauft. Das theuerste Pferd, die hell¬
braune „Leidenschaft“, erstand Herr Loß-Ernstfelde
für 1640 Mack. Vier vierjährige Hengste wurden für
zusammen 3780 Mark zugeschlagen. Herr Baron Kopp
kaufte den Rappen „Palmzweig“ für 1330 Mark und
nahm ihn mit nach Rußland. 16 140 Mark kosteten
sechzehn vierjährige Wallache. Leutnant von Divpe
aus Langfuhr zahlte für den Fuchs „Einbrecher“ 2000
Mark. Das größte Interesse boten 33 vierjährige
Stuten, welche für insgesammt 35 270 Mark Käufer
fanden. Das theuerste Pferd, die dunkle Braune
„Ehrsam“, erstand Herr Hauptmann von Kleist für
2050 Mark. Das nächsttheuerste Pferd, die Braune
„Furcht“, kaufte der bekannte Herrenreiter Leutnant
von Plehwe vom 1. Leibhusarenregiment. Der Ge-
sammterlös der Auktion betrug 84 489 Mark. Im
verflossenen Jahre wurden auf der Frühjahrsauktion
60 Pferde für 59 510 Mark verkauft.

m

Anmeldungen beim Standesamt der Stadt
Bromberg.

Vom 30. April bis 2. Mai 1902.
Aufgebote. Maurergeselle Karl Wendland» Klein-

Bartelsee, Helene Rahn, hier. Hoboist Albert ;r ette, hier,
Margarete Mix. Schwedenhöhe. Hülfshoboist Otto Riet-
schel, Anna Gasicka, beide hier.

E h e s ch l i e ß u n g e u. Arbeiter Hermann Jahnke,
Marie Narweleit, beide hier.

Geburten. Hanpmann und Batteriechef Georg
Bode 1 T. Schmiedegeselle Karl Grotzmann 1 T.
Sergeant Albert Höft 1 Arbeiter Johann Wietrzy-
kowski 1 S. , Arbeiter Franz Klajbor 1 S. Kutscht
Heinrich Knhfeld 1 S. Volksschnllehrer Karl Liesak 1 S.

Sterbefälle. Frau Jda Spaete geb. Menning
44 I. Willy Haase 2 I. Friseurwittwe Emma Tischer
geb. Fiade 72 I. Paul Kaudler 5 I. Auguste Ra-
jewski geb. Küntzel 50 I. Bruno Wrzeszczynski
11 Monat. (St.-A.)

Standesamt Schleusen au.

SSom. 15. bis einschließlich 30. April 1902.

Eheschließungen. Lokomotivhülfsheizer Albert
Sperling-Poogorz, Marie Kramer-Jägerhof. Kaufmann
Johann Radtke, verw.Frau Jda Walter geb.Naft. Kaufmann
Karl Falk-Lobsens, verw. Frau Hedwig Wockenfuß geb.
Böttcher.

Geburten. Tischler Reinhardt Preuß 1 S.
Arbeiter Adam Wrzeszcz-Jägerhof 1 S. Schmied Karl
Rapp Zwillinge (2 S.) Schlosser Emil Pech 1 T.
Schlosser Franz Hoffmann 1 S. Arbeiter Adolf Wagner
1 S. Arbeiter Ernst Szelinski-Scbleusendorf 1 S. Ar¬
beiter Theodor Raatz-Jügerhof 1 T. Eisenbahnvurean-
cifsist m Emil Hartung 1 S. Schlosser Franz Glaszi ;ski-
Schleuscndorf 1 T. Stellmacher Josef Palc.chnski-Schleusen-
dorf 1 S Arbeiter Gustav Matuschefski-Jägerhos 1 S.
Schmied Hermann Krüger 1 T. Ar etter Wilhelm-Teske-
Jägerhof 1 S. Maurer Franz Kakuschke 1 T. Arbeiter
Johann Nowak 1 S. Zimmergeselle Eduard Brandt-
Jägerhof 1 S.

Sterbefälle: Josef Kruezkowski 4 M. Wilhelm
Schwahn-Jägerhof 6 I. 11 M. Wilhelmine Nickel-
Oplawitz 61 I. Anna Scbefflcr - Schleusendorf 64 I.
Wanda Roggenbuck 6 I. Otto Brestschneider 6 I. Ar«
beiter Heinrich Otto-Jägerhof 50 I. Adolf Brandt-Jäger¬
hof 3 Std.

Anmeldungeu beim Kgl. Standesamt Rakel
(Stadtbezirk).

Vom 21. bis 28. April 1902.
Geburten. Braumeister Johann Zablocki 1 S.

Arbeiter Robert Grützmacher 1 T. Pantoffelmacher
Johann Zirke 1 T. Arbeiter Ignaz Rossa 1 S. Arbeiter
Apolinari Langenau 1 T. Tischlermeister Edmund Hoff¬
mann 1 T. Arbeiter Franz Sinchninski 1 S.

Sterbefälle. Martha Bethke 3 Wch. Lehrer
Johann Weidner 52 I. Franz Rossa 5 Std. Pauline
Christel geb. Rudolph 72 I Konstantia Kempczynska geb.
Konieczka 56 I. Eine Todtgebnrt.

Name
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Ulm Dampfer
Weichsel

Kahn

Güter Danzig-Thorn

Kaminski Quebrachobolz Danzig - Marsch.
Kayna do. do. do.

In die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.
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Fremden Bericht vom 5. Mai.
Hotel zum Adler (Direktor Trillhose.)

Kommerzienrath Seeser, Hildes heim. — Oberleutnant der
Landwehrkavallerie Rasmus, Slupowo. — Ritterguts¬
besitzer H. Falkenthal, Slupowo. — Rittergutsbesitzer
Rasmus, Berlinchen. — Major Neichenbach, Belgard. —

Leutnant Benod. Jnowrazlaw. — Landwirth Becker,
Amalicnhof. — Rechtsanwalt Stitzer u. Frau. Dt. Krone.
— Prediger E. Otto, Bromberg. — Rittergutsbesitzer
Brandh und Familie, MocheNk. — Fabrikant Kri-
mer, Hirschberg. —- Rechnnngsrevisor Weigmann,
Berlin. — Fabrikant Siegfried Levy, Berlin. —

Die Kaufleute: Kolls, Schubert. A. Levy, Nilsen, Berlin
— Krebs, Braunschweig — I. Leisner. München —

Teicher«, Königsberg — Gramer, München — Buhle,
Kaje, Leipzig — Bredy, Prenzlan.

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Thoru, 4. Mai. Wasserstaue. 1,30 Meter über 0.

Wind: Westen. — Weiter: Theilweise bewölkt. — Baro-
nieterstaild: Veränderlich.— Schiffs-Verkehr:

Neubau»»», 3. Mai. Es sind heute von hier ab¬
geschwommen: Tour Nr. 14 — 15, Wegener mit 22 Flotten.

Schillno passirte stromab:
Von Rebbe per Cziwnlski,' 1 Traft : 599 kieferne

Rundhölzer.

Ausführliche Fahrpläne siche „Ostdeutsches Kurs¬
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämmtlichen Fahrkarten -

Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom¬
berg in der G r u en au erschen Buchdruckerei
Otto Grunw aldß Wilhelmstraße 20, Mittle rschen
Buchhandlung (A. Fromm) Brückenstraße, beiEbbecke,
Bärenftraße 8, G. A b i ch t, Danzigerstr. 1, W. Johnes
Buchhandlung (H. Sch r oet e r), Danzigerstraße 14, E.
Hecht, Danzigerstraße 9 u. Steinbrück u. Mala -

d i n s k y, Bahnhofftraße 97.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 5. Mai.

„
Z Die Vertretung des Distriktskommissarius

Müller in Schönlanke ist während seiner Beurlaubung
dem Distrikts.amtsanwävter Roll übertragen worden.

v. Konzert des Cäcilien - Vereins. Das zum
Besten der hiesigen Niederlassung der Grauen
Schwestern gestern Astend in Wicherts großem Saal
veranstaltete Konzert war erfreulicherweise gut be¬
sucht. Eine Messe mit Orchesterbegleitung eröffnete
den Astend. Die verschiedenen Sätze der Messe sind
zumtheil von Mozart und Haydch der erste Satz,
das Kyrie, ist der Eis-nioU-Sonate (Mondschein-
sonate) von L. van Beethoven entlehnt. Da diese
Messe seit längerer Zeit in kirchlichem Gebrauch
ist, war einerseits eine sichere Durchführung des
Chores zu bemerken, andererseits hingegen machte
sich ein gewisser Mangel an Phrasirung und Nu-
anctrung_ geltend; insbesondere müßte das Piano
noch kultivirt werden. Nach der hierauf folgenden
Pause wurde dem Dirigenten, Herrn H a u s n e r,
von einem Vorstandsmitgliede im Namen des Ver¬
eins mit anerkennenden Worten ein Tafelaufsatz
überreichst Der zweite Theil begann mit dem
„Morgenlied“ von Mar von Weinzierl für gemisch¬
ten Chor mit Sopransolo, welches beifällig aufge¬
nommen wurde. Das Sopransolo „Der Frühling
ist kommen“ von Edm. Kretschmer war gut ein»
studirt, nur hätte die Pianofortebegleitung etwas
dezenter sein dürfen. Die beiden dreistimmigen
Frauenchöre„Frühlingssonne“ und Zieste im Früh¬
ling“, beide von C. H. Döring, -fanden ebenfalls
freundliche Aufnahme.

Was die Arie aus dem „Freischütz“ (Traum-
erzählung) anbetrifft, so muß vorweg darauf auf¬
merksam gemacht werden, daß sie sich für den Kon-
zertvortrag nicht eignet; sie wirkt nur im Zu¬
sammenhang der Handlung, da ihr Grundzug nicht
rein gesanglich ist: Bei dem anderen Sopransolo
aus „Stradella“ von Flotow „So wär' es denn
erreicht“ war, wie ja auch vom vorhergehenden an¬
erkannt fei,. die Tonbildung an und für sich be¬
friedigend, in bezug, auf Ueberwindung technischer
Schwierigkeiten indessen doch nicht ganz einwand¬
frei. Nun folgten, um das Programm mannig¬
faltiger zu gestalten, zwei Männerguartette: „Ab¬
schied“ von H. Müller und „Lebe wohl“ von I.
Liebeskind, für die das Publikum dankend guittirte,
obgleich reinere .Intonation wünschenswerth ge¬
wesen wäre. Dem „Bröllops-(Hochzeits-)Marsch“
von Södermann, als Frauenterzett gesetzt und ge¬
sungen, schien die größte Sorgfalt zu theil geworden
zu feist: Der Vortrag war als in jeder Hinsicht
wohlgelungen zu bezeichnen. Den Schluß des
Abends bildeten zwei Lieder für gemischten. Chor,
„Maiennacht“ von. Franz Abt und. „Lobet den
Herrn“ von Taubert. Das Publikum spendete war¬
men Beifall und der äußere Erfolg des Konzerts
gab sich in dem schon erwähnten guten Besuch kund.

§ Eiserne Hochzeit. Das Eigenthümer Karl
Kujathsche Ehepaar in der Schwedenbergstraße begeht
am Mittwoch das gewiß seltene Fest der eisernen
Hochzeit.

Mikuszewo, 2. Mai. (Brand mitMenschen-
Verlust.) ^Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr
brannte auf dem zur Herrschaft Miloslaw gehörigen
Vorwerke Chrustowo ent mit Stroh gedecktes Ein¬

wohnerhaus total nieder, wodurch vier Familien in
Mitleidenschaft gezogen wurden. Hierbei kamen die
Arbeiterfrau Wozniak sowie ein lljähriges Mädchen,
die in das brennende Haus liefen, um noch zu retten,
ums Leben. Beide Leichen fand man stark verkohlt
unter den Trümmern. Einem Arbeiter verbrannte ein
Schwein. Da sämmtliche Beschädigten nicht versichert
waren, erleiden sie großen Schaden. (Pos. Tb).

Schwerin a. W., 4. Mai. (B e s i tz w e ch s e l.)
Das Gut Gollmütz mit Rhyn bei Schwerin a. W. ist
von den Lehmannschen Erben für 432 000 Mark an
den Domänenfiskus verkauft worden.

Sn. Krojanke, 3. Mai. (F e u e r.) Heute Mit¬
tag kam in dem Wohnhause des Besitzers Cychi-
Slawianowo, der mit Frau und Tochter nach Flatow
gefahren war, Feuer aus, das dieses wie auch die
Nebengebäude, die sämmtlich mit Stroh gedeckt waren,
in kurzer Zeit in Asche legte. Auch der größte Theil
des Mobiliars und Inventars wurde ein Raub der
Flammen. Der Frau des Nachbarbesitzers Kujawa,
welche beim Retten des Mobiliars den Flammen zu
nahe kam, brannten die Kleider buchstäblich vom Leibe.
Sie erlitt hierbei so schwere Brandwunden, daß so¬
gleich ein Arzt von hier geholt werden mußte.

Tilsit, 3. Mai. (Justizmord?) Die „Til¬
siter Altgem. Ztg.“ verzeichnet das Gerücht, wonach die
wegen Vergiftung ihres Ehemannes zum Tode ver-
«rtheilte.und int November vorigen Jahres enthauptete
Frau Braun nicht die .Thäterin gewesen sein soll. Die
vor einigen Tagen verstorbene Mutter der Hingerichteten
soll auf dem Sterbebette gesagt haben, daß sie die
That verübt habe. Erkundigungen des Blattes an zu¬
ständiger Stelle ergaben, daß die dem Tode nahe Mutter
sich, bevor sie das Abendmahl bekam, ängstlich gewei¬
gert hat, die Beichte abzulegen.

Standesamt Bromberg (Laudbezirk).
G c b urte it. Kälkmer Anton Ezajkowski. Cielle.

1 T. Arbeiter Adam Dobrowolski, Schwedenhöhe, 1 T.
Bierfahrer Anton Zielinski, Schwedenhöhe, 1 <5:

Ster h e s äl l e. Otto Walter, Brahnan, 2 Mon.
Arbeiter Ignatz Zcrdziiiski, Schwedeuhöhe, 53 I. Ar¬
beiter Franz Hübner, Schwedeuhöhe, 63 I, Helene Gruut-
kowski, Schwedenhöhe, 1 Mon Maximilian Skr-chp-
kowSki, Schwedenhöhe, 1 I. Erich Frocbel, Kl.-Bartelsee
II. 1 Todtgeburt.

Büchermarkt.
* Mit den hervorragendsten Darstellern und Dar¬

stellerinnen der im Mai beginnenden Berliner Meister¬
spiele macht uns bereits jetzt Heft 4 des „Berliner
Leben“ (Freier Verlag, G. nt. b. H, Berlin NW. 23,
Holsteiner Ufer 4) bekannt. Neben der darstellenden Kunst
ist die bildende eingehend berücksichtigt. Charakteristische
Skulpturen der Bildhauer Max Kruse und Fritz Klinisch
lassen uns die Eigenart dieser Schüler Schapers erkennen.
Noch zum Schluß der Saison wird der Berliner Ge¬
selligkeit in Wort und Bild gedacht. Die künstlerische
Ausstattung, sowie sein gediegener Inhalt sichern auch
diesem Heft überall eine willkommene Aufnahme.

* Das April-Heft der beliebten illuftr. Zeitschrift
„Knnftgewerbe fiir's Hans,“ h rausgegeben von C.
von Tibers, Verlag von Otto Lienekampf, Berlin W 35,
Lützowstraße 9, ist in seiner Zusammenstellung wieder sehr-
anregend und lehrreich ausgefallen. Ein interessanter
Aufsatz von Prof. Oscar Bie über „Die Kunst in der
Photographie' sucht diesmal bett vielen ihrer Jünger die
rechten Wege zu weisen. Außerdem kommen aber auch die
verschiedenartigsten, anderen Liebbaberkünste zu ihrem
Rechte. Muster für Stickereien in Applikation unb
Point-lace-Arbeit, für Holz- und Tiefbrand, für Porzellan-
und so ftige Malereien lassen sich darin finden.

Letzte Drahtnachrichten.
(Nachdruck verboten.)

Posen, 5. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte
den Arbeiter Stanislaus Zbytowski aus Neustadt bei
Pinne wegen Mordes zum Tode. Das Urtheil wurde
in der Nacht zu Sonntag um 12% Uhr gefällt.

Wien, 5. Mai. Der außerordentliche Professor
der Universität, Direktor der Polytechnik für Ohreu-
krankheiten. Geheimer Medizinalrath Generalarzt a. D.
Krautmann ist gestorben.

Leipzig, 5. Mai. Bei Zschortau ist um 4 Uhr
früh durch Tenderachsenbruch der Münchener Schnell¬
zug entgleist. 2 Personen wurden getödlet, darunter
der Reichstagsabgeordnete Friede aus Bayreuth. Der
mit demselben reisende Reichstagsabgeordnete von Lama
wurde wunderbar gerettet. Dieser theilte telegraphisch
das Unglück dem Präsidenten des bairischen Landtags
mit, welcher die Depesche in der Vormittagssitzung
verlas. Schwer verletzt wurden außerdem noch 2 Per¬
sonen und 4 leicht.

Wien, 5. Mai. Gestern Abend sollte hier der
fünfte deutsche Volkstag abgehalten werden: die Ver¬
sammlung wurde jedoch von Anhängern Schönerers
gesprengt. Als der Abgeordnete Wolff die Eröffnungs¬
ansprache begonnen, wurde er von den Schönereianern
mit Zuckerstücken beworfen. Es kam zu Zusammen-
ftosten zwischen beiden Parteien. Der anwesende Po-
lizeikommissar erklärte die Versammlung für geschlossen.
Obwohl die Sicherheitswache den Saal räumen konnte,
erfolgten noch einige Zusammenstöße.

London, 5. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus
Dvublin: Es ist nunmehr enbgiltvi festgesetzt, daß
Prinz Heinrich von Preußen die Flotte in Berehaven
am 9. d. M. verläßt, sich nach Kenware begiebt, von
wo er mittels Svnderzuges nach Dublin reist, sich da¬
selbst 2 Tage aufhält und auf demselben Wege am

12. Mai mieber bei der Flotte eintrifft. Die Gerüchte,
wonach sich ein Besuch in Kingstown anschließen soll,
bleiben unbestätigt.

London, 5. Mai. Das deutsche Geschwader trifft
Mittwoch in Banbry ein. Der Herzog von Connaugth
wird dem Prinzen Heinrich einen Besuch abstatten
und eine Nacht an Bord seines Admiralschiffs bleiben.

Peking, 5. Mai. (Reutermeldung.) Der A u f -

ft a n d bei Chingtingfu nimmt zu und hat sich
bereits bis auf einen Umkreis von 50 Meilen aus¬
gedehnt.

New-L)ork, 5. Mai. Nach einer Depesche aus
Buenos Aires ist dort ein Dekret erlassen worden,
durch welches den D e l e g i r t e n d e r B u r e n

Ländereien in dem Thale von Chubset zum
Zwecke der Ansiedlung überlassen w-rden.

Schmsvcrketir vom 3. bis 5. Mai, mittags 12 Uyr.

WafserftSude. 4 >;

K Pegel
zu

&“# f f e r ft ä u t> «e. Se¬ 9t*

Tag | Sieter rag Meter gen.
Meter

falle»
-riete«

Weichsel.
0,0®1 Wurschan. . . . 2.!5. 1.37 35. 1,28 —

2 Zakroczym . . . 27.4 0,96 28.4. 0,87 - 0,09
3 Thorn 3. 5. 1,30 4.5. 1,20 — 1 0,10
4 Brahemünde . . 4 5. 3,44 5 5. 3,36

1 0,08
Brahe.

0,025 Bromberg^' «Pegel 4.5, 5,32
1,90

5 5. 5.30
1,92 0,02

G 0 p 1 0 s ee.

6 Krufchwitz . . 3,5. 2,74 4.15. 2,76 0,02 —

N e tz e.

7 Pakoschschl.^'-Pegel 4.|5.
4 5

4,48
2,18

5.15.
5.5.

4,46
2,16

— 0,02
0,02

9 Bartschin.... 4. 5. 1,76 5.5 1,74 —

1

0,02
9 12. OjrDiii. Schleuse 4.5 1,42 5.5 1,50 0,08 —

10 Weißeilhöhe . yjj 4.5 0,88 5 5 0,90 l 0,02
11 Usch 4.16. 1,12 5.5. 1,14 0,021 —

12 Ezarnikau . . . 4 5 1,22 5 5. 1,26 0.04 —

13 Filehne .... 4. 5. >1.26 5.(5. 1,24 —

; 0,02

(Nachdruck
verboten.) Börsendepeschen.
Berlin, 5. Mai, angekommen 3 Uhr 10 Mm.
Kurs vom 3.

Amtliche Notiz
Ruff. Not.Casia
3%Rcichs-Anl,
3%% do.
3 ! /2 °/o do cons.
3% Pr. Eons.
3 Vs o/o do.
3l/a°/o do. cons.
4%Pos.Pfdbrf.
3i/a

°
0 do.

3 1
ti % do C.

Westpr. Pfdbrf.
31/2% alte I

„ „
I B.

Westpr. Pfdbrf.
3V2%<ilteII

„ neue II
3% alte 1^

neue II

216,15|216,00
92,501 92,5

101,90 101,70
102,00

92,30
101,90
101,80
102,50

99,CO
98.60

98,75
98.60

98.40
98.40
89 50
80,50
8*,50

101,8
92.30

101,80
101,70
102.50
99,00
98,60

98,75
98,70

98.50
98.50
89.30
89.30
8)2

91,50
121,50

Kurs vom
3 1/a%83rom6g.
Stadtanleihe 98,50

4%Pomm. Hyp.
Pfandbrf.

Jnowr.Salzbg.
Disk.-Commdt 185,80
Berl.Handl.-Ges. 152,75
Deu sehe Bank
Oesterr. Credit 211.40
Lombarden 15,90
Laurahütte 20',60
Harpener 169,70
Ostpr.Südbhn. 68,30
Italiener 4% 102,00
Privat-Disk. l^/s
Spiritus70er lc
Umsatz: —

50er loco
Umsatz: 8000

Tendenz: stetig

98,20

91,40
i 20,50
185,50

52,25
206,40 2> 6 50

210,10
16,00

200,00
169,10

68,80
101,90

V/4

Berlin, 5. Mai. (Produktenmarkt), angek.3 Uhr 10Min.
3

Weizen Mai 168-50
„ Juli 168,00
„ Septbr. 163 O:»

Roggen Mai 147,75
„ Juli 145,2)
„ Septbr. 140 25

Hafer Mai
„ Juli

5.
168.75
168,00
163,00
-48 25
145.75
>40,25

162, 0 162,50
159,25 j 159,50

Mais Mai
« Juli

Rüböl Mai
„ Oktober

Spiritus 70er
loco

3. 5.
-,— 115,25

114,75:115,25

53.70 53,40
51,90| 51,60

33.70 - 33,70

Name I
desSchiffs« I

fübrers |

:ir. d. Jtntiiic
be»w. Dlame
de»Da>npserr

(D.)

Waaren,
labn 11 ti

P. Urbein I 9094 leer
T. Schilling Xlll 3349 do.
O. Stahl Zehd. 103 fies. Bretter
F. Ewald Tetsch. 31 fies. Balken
M. Schrubka Bebg. 158 Mauersteine
G. Lehmann r 24281 leer
Haiinemann XIV 236 do.
F. Jahn Küstr. - do.
F. Kober Aussig 934 fies. Bretter
G. Bitter I 23869 do.
F. Schulz Küftrin22 leer
O. Reimann Brbg 44 Zucker
W. Döhring Zehd. 84 leer

Bon nach

Bromberg-Bartschin
Brombera-Labiichin

Fordon-Berlin
do. do.

Brahnau-Bartschin
Berlin-Bromberg

Brotnberg-Montwp
Berlin-Bromberg

Brahemünde-Berstn
Bromberg-Berlin
Berliu-Bromberg
Montwy-Danzig

Czarnikau-Brombg.

Danzig, 5. Mai, angekommen J Uhr 40 Min.
Weizen: Tendenz: malter 3. 5.

bunter und hellfarbig — —

. bellbunter — —

hochbunter und weißer 182-86 184
Roggen: Tendenz: matter

loco 714 Gr. inländischer _

loco 714 Gr. transit. — 104

Magdeburg, 5. Mai, angekommen 1 Uhr 45 Min.
3. 5.

Kornzucker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Rend.
Tendenz: stetig

Feine Brotraffinade
Gemablene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

7,20 -7,55
5,20- 1,45

27,95-28 20
-7 95
2,'.45

7.20-7,55
5.20-5,45

27,95—22,08
27,95
27 45

Kvnkiirmchhre«.
Ueber das Vermögen bc§ Schuh-

machermeisters (544

August Brekau
in Bromoerg, Kornmarktstr. Nr. 8,
ist heute vormittags 11' 2 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Verwalter: Kaufmann Albert
Jahnke hier.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum 27. Mai 1902

und mit Anmeldefrist
bis zum 1, Juli 1902.

Erste Gläubigerversammlung
den 28. Mai 1902,

vormittags 12 Uhr
und Prüfungstermin

den 11. Juli 1902,
vormittags 11% Uhr

vor betn unterzeichneten Gerichte
Zimmer Nr. 9 des Landgerichts¬
gebäudes.

Bromberg, den 3. Mai 1902.

Königliches Amtsgericht.
Bekannt gemacht:

Der Gerichtsschreider
desKöniglichenAmtsgerichts.

Bekanntmachung.
Der Wezesch

für die unserer Anstalt zur Kur
überwiesenen Krankenkassen - Mit¬
glieder ist vom 1. Mai d. I.
ab auf den Betrag von (503

2 Mark täglich
erhöht worden.

Bromberg, den 29. April 1902.

Der Magistrat.
Vorstand der tu. Diakonissen * Anstalt.

I. V.:
Thiele.

Aukt.-il.VorschuW.^L'l
Nehme Nachlässe, Mobiliar,
Waarenpost. j. Br. rc. u. coul.
Beding, bei billigster Provistons-
berechnung zur Auktion und gebe
bereitwilligst auf Wunsch Vorsch.
Crohn, Auktionator, Manerstr. 1.

Große Wohlfahrts-
Geldlotlme.

Nur Bmzel!»»»««Ab,«».
Hauptgewinne: 100 000,

50 000, 25 000, 15 000,
10 000 Mark

und viele Mittelgewinne,
im Ganzen 16 870 Gewinne -----

575 000 Mark.
Loose ä 3,30 Mark

mit Porto u: Gewinnliste ;^,60 Mk.
empfiehlt und versendet

Uarchow.ElfjtliiifUO
Geschäftsstelle d. Zeitung.

| PT Gewinn-Ziehung schon 10. Mai. “MM

Schneidemübler -g
Pferde-Loose iSr

| 11 Loose 10 M, Porto u. Liste 20 j
Hauptgewinne:

14spännige Equipage, 2spännige Equipagen,
80 iTÄ^Pferde. 2?

5 Fahrräder
und Wagen-

Ferner U I äMTäUCl' “^ramlrte“ 8iIbkrßkAM8.
Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debit: Bankgeschäft

Lud. Müller & Co., BÄ.
Telegramm-Adresse • Glüeksmüller. Wj

Pädagogium Lahn '“USF
gegründet 1873, gesund und schön gelegene Lehr- und Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte grnndl. Unterricht,
'“iel: obere Klassen höherer Lehranst. Freiw. Examen). Berücksichtigt

isonders körperliche Ausbildung (tägliche Spaziergänge) n. christlich»
Beligionslehre. Weitere Auskunft und Prospecte durch A. Wolff.

Bei Drüsen, Scrofeln, engl. Krankheit, Hautaus-
schlagr,Gicht,Rheumatismus,Hals-uJLnngsenkrank-
heiten, altem Husten, zur Stärkung n. Kräftigung
schwächlicher blutarmer Kinder empi. jetzt wieder
eine Kur mit mein, beliebten, ärztlicherseits viel verordneten

Lahusen’s ,$?•*;. JLeberthrän
»er beste und wirksamste Leberthran. Wirkt
blutbildend, Säfte erneuernd, Appetit anregend.
Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Allen ähn¬
lichen Präparaten

_

und neueren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und milde, daher von Gross und Klein
ohne Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch ca.
80,000 Flaschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit.
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk.,
letztere Grösse lür längeren Gebrauch profitlicher. Man
achte genau beim Einkaut auf die Firma des Fabrikanten
Apoth. Lahusen in Bremen. Hauptniederl. in Bromberg :

Schwarze Adler-Apotheke, Bärenstr., Kronen-Apotheke, Bahn-
liofstr., Schwanen-Apotheke, Danziuerslrasse, Apotheke zum

gold. Adler, Friedrichsplatz 15. In Znin bei Apotheker Legal.

Sanatorium Schreiberhau.
Bahnhöfe: Petersdorf, via Hirschberg, Biesen¬

gebirge. Vom Sommer 190;.' ab Station Schreiberhau
selbst. Herrl. Wald- n. Höhenluft. Gesunde, geschützte
Lage. Milde Wassercnr, Dampf- u. Heissluft-, sowie Me-
dicinalbäder. Luft- und Sonnenbäder schon seit März.
Elektr. Bestrahlung und Lichtbäder ab 15. Juni.
Massage in jeder Form. Heilgymnastik in grossen
Sälen mit Deutschen und Schwedischen Turnmaschinen.
Elektrotherapie. Suggestion. Diätcnren (Magenleiden,
Fettsucht. Gicht, Zuckerkrankheit) Verpflegung in
Arztes Hand. Aller Comfort. Centrallieizung, auch
in Wandel- und Liegehalle. Winterluftbad. Preise von

6—12 Mark. — Dirig. Arzt Dr. med. Felix Wilhelm,
früher Assistent bei Dr. L ä h mann, sowie ehemaliger
Hausarzt der Görbersdorfer Volksheilstätte. (108

Sanatorium
und Wasserheilanstalt j

ZOPPOT
für Nervenkranke u. chron. i

Kranke aller Art!

^ (aüsgen. Geisteskranke).'“
Das ganze Jahr geöffnet

und besucht I

<€

Prospecte gratis
durch den dirig. Arzt

Dr. L. Firnhaber.

MPchiu. Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr
starke Mineral-Quellen u. Moorbäder, kohlen-

— - saure Stahl-Soolbäder (Kellers Patent und
Quagglios Methode), Massage auch nach Thüre Brandt. Anßerord.
Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauen-
leideu. Kurhäuser: Friedrich-Wilhelms-Bad, Johannis-
bad, Kurhaus (Städtisches Bade-Etabliffement) Kaiserbad.
Marienbad, Biktoriabad. 6 Aerzte. Saison vom l. Mai bis
30. Sept. Ausk. erth. Badeverwalt. in Volzin, Karl Riesels Reise¬
kontor i. Berlin u. d. Tonnst i. Berl., Frankfurt a. M. n. Mamburg

See- u. Soolbad Swinemünde
Mitglied des Verbandes deutscher Ostseebäder.

Schöne Lage, bequeme Seebadeanstalten, fein-
sandiger Badegrund» Im Kurhause am Strande 54 Zellen
für warme See- und natürliche 5% Soolbäder,
150 Logirzimmer, Festsäle, Lese- und Spielzimmer, Terrassen,
Veranden, Konzertgarten. Seebrücke mit geräumigen Hallen.
Täglich Konzerte im Kurhaus oder im Kurpark. Theater,
BAunions, Sportpflege aller Art. Evangelische und katholische
Kirche. Kinderpflegeheim. Starker internationaler Schiffs¬
verkehr. Direkte Eisenbahn- und Schiffsverbindung. Elek-

beginn 1. Juni. Auskunft durch das Verbändsbüreau BrOiJp
borg Schultz de. Winnemer, i>ahuspediteure

und die Badedirektion. (256

ZWmerüvcrzikhec j& IL
umgetauscht worden. Abzugeben
Rinkauerstr. ft», p. l. (1181

Bramberlitt PoWlllterei
empfiehlt ihre bequemen

Geskllschllftswllgen
zu Ausflügen. (195

10 und 12 Personen fassend.

Ein Haus
mit 8 °/o verzinslich u. eins m. über
7% verzinslich unter sehr günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.
Off, u. .7. K. 70 au d. Gsckst.

Miethslage f mittl. u. kl.Wohnung.
Solv.Unternehm. woll. sich melden.
Off, u. „ Bauplätze“ a. d. Gst. d.Z.
NeueStühle bll. OrohNtzMauerst.1

Bad Hermsdorf eÄt
r

afus
.

ehleSl

Spec. Anst. für Nerven- u. Frauenkrankheiten. Frachtvolle
Geb. Lage zwischen Wäldern. Moor-, Kiefernadel-, kohlensaure
Stahl-, elektrische und Sonnenbäder. *Massage. Bew. gegen
Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, beginnende Lungenleiden
u. s. w. Zimmer wöchentlich v. 7 Mk. an. Prosp.'gr. u. fr,
109) Kr. Pli. z. D. Dr. med. II. Leo.

Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt
(Versicherimgsverein auf Gegenseitigkeit)

Gegründet 1838. iu Berlin, Kaiserhofstr. 2. Gegründet 1838.
Renten- und Kapitalversicherung

auf den Lebensfall,
besonders empfehlenswerth zur Erliöhuug des Einkommens,
zur Altersversorgung und zur Sicherstellung der Mittel für

Aussteuer, Studium und Militärdienst.
Vertr.: Albert Jahnke in Bromberg-, Elisabethstr. 58.

Adolf Fenner in Posen, Bismarckstr. 3

Technikum Sternberg i. neem.
Maschifienb. - El ektro-In gen. - Techn. - Werkmstr. - Einj .Kurse.

lolpita ÄÄl.):
gesucht. Off. mit. E: H. 1901
posrl. Bromb:rg erb. (1178

1 älteres Ehepaar sucht per so-
fortWohnung von 2 Zimmern
u. Zubehör in der Neustadt. Off,
u. I). W. 121 a. d. Geschst. d. Zeitg.

2 leere Zimmer oder
eleg. möbl. Zimmer

m. Kab., nngenirt, eventl. pr. so¬
fort. Off. m. Preisangabe mit.
K. N. 76 an d. Gschst. (1167

BrhnhsfKrilße 71 2 Tr..
ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von 5 Zimmern it. Zube¬
hör vom 1. Oktober ab zu verm.

Näheres zu erst, im Spedi^ions-
Comtoir Schultz & AV innern er.

2 Wohnungen, Beletage, 6 u.
4 Zimmer, v. 1 Oktbr. z. verm.
Wilhelmftr. 52. Sofa Schleising.

Nevbilil WerderWe 6
sind zum Oktober oder auch früher
folgende gut und Zweckmäßig ein¬
gerichtete Wohnung nzil vermieth.:
4 große Zimmer, gr. bed. Ver.,

gr. Küche, Badezimmer, reichl.
Nebengelaß und Gartenantheil.
Preis je nach Etage 700-80.) M.

3 große Zimmer, bed. Veranda,
große Küche, Badez., reichliches
Nebengelaß und Gartenantheil.
Preis 500-600 Mark. (174

Näh. im Kontor Wilhelmftr. 69
Hof, von 8-12 unb 3-7 Uhr.

Weiiiitzstr. 18 1. Etage,
hrsch.Wohngn.

v. « u. 5 Zimm. v. 1. 10., das.
Pferdest. z. 4 Pf., Burschengel. rc.
v. gleich, — w. c. kl. W. v. Stube
u. Kch. u. e. mbl St. b. gl. b. m. z.
vrm. Schwedbgst. 106,1. C. Andres.

Rinkauerftr. 5, 1. u. 2. Et.,
s. 2 herrsch. Wohn. v. 6Zim.»
Balk., Badez. u. mst.Zub. p. 1.10.
zu vrm. Näh. Elisabst. 43a, pt. l.

3 Zimmer, Küche
u. Zubehör zu ver-

miethen. Ruhige Miether. (1104
Danzigerstraße 59.

Rinkauerst. 5,1 Tr., Wohn. v.
9 3im., Badez. u. Zbh. v. 1.10.
z. verm. Näh. Elisabst. 43a, pt. l.

VerschiiilMMer
frdl. Wohn., 4 Z., reichl. Zubeh.
z. 1. Juli z. verm Boiestr. 1.

SpeicherfÖJg.
A.Dtiiiöbl.ViriikrziMer
nebst Kab. mit Pens. sof. z. verm.
1 H 2 ) Wilhelmftr. 8, 2 Tr.

Fein ninbl. 3tmm.“;,c

6®r
v. anst. Fam. Petersoust. 14. II,

2 möblrrte Zimmer mit sep.
Emg. sind zu verm. Löweftr. 3,
vis-ä-vis derH auptpost, bei Gryco.

in srdl. möbl. Zimmer
Gartenausf, zum 15. Mai a. c.
an anständige Dame zu vermieth.

1 ^keallmann, GyMNst. 2, H.,r.I.
Wohnung _ _

von 5 Zimm. 11 . Zubeh., bequem j
gelegen, UmständehaN'er per 1 . 9
Juli er. zu.vermiethen. Näheres! iw IllyUillH QlUllUf4
Elisabethftr. 17, II. {11821 zu vermiethen Töpferstr. 14, pt.



Königsberger Pferfle-Lotterie
Gewinnziehung unwiderrufL 28. Mai. Gewinne; 9 compl. bespannte Equipagen, darunter 1 Vierspänner,
44 ostpr. Reit- und Wagenpferde, 2447 massive Silbergegenstände. Günstigste Gewinnchancen, weil

weniger Loose u. mehr u. bessere Gewinne. Loose ä 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliste
30 Pf. extra, empf. d. Generalagentur L,eo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie hier d. H.

Rieh. Jaekel, J. Rejewski, Willy Brohmer, Victor Pieper, Oscar Bandelow, L. Jarchow, A. Hohen¬

stein, Paul Kamienski, Roh. Pudor i. F. Lindau & Winterfeld, in Fordon : Felix Wysocki. (127
MM- Solide WiederVerkäufer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Loose in Commission. -HAH

KoilkllMersühm.
Ueber daS Vermögen des Kauf¬

mannes (49

K. Gapczynski
in Firma K. GapczMski

in Sttiu
ist am 3. Mai 1902, vormittags
IOV2 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Verwalter: Kaufmann Leo
Leyser in Znin.

Anmeldefrist
vis zum 7. Juni 1902.

Erste Gläubigerversammlung
den 31. Mai 1902,

vormittags 10 Uhr.
Allgemeiner Prüfnngstermin

am 16. Juni 1902,
vormittags 10 Uhr.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum 2. Juni 1902.

Znin, den 3. Mai 1902.

Der Gerichtsschreiber
des König!. Amtsgerichts.

ZmilMMigemg.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in

Jiioim;!»!»
belegene, im Grnndbuche von

Jnowrazlaw, Band 38, Blatt Nr.
1533, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Frau Marianna
Mikulska geborenen Szvd -

l 0 wska in Jnowrazlaw, welche
mit ihrem Ehemanne Ludwig
M i kulS ki in getrennten Gütern
lebt, eingetragene

Grundstück
am 28. Juni 1902,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Friedrich¬
straße Nr. 17 — Zimmer Nr. 9a
versteigert werden.

Das Grundstück — enthaltend
Acker und Wohnhaus mit Hof«
raum und Hausgarten, sowie
Stall mit Scheune. Waschküche
und Kohlenschupven — ist mit
10,48 Thaler Reinertrag und
einer Fläche von 1 ha 13 ar

60 LH Meter zur Grundsteuer, mit
576 Mark Nutzungswerty zur Ge¬
bäudesteuer veranlagt und in der
Grundsteuermutterrölle von Jno¬
wrazlaw unter Artikel Nr. 1388,
in der Gebäudesteuerrollc von

Jnowrazlaw unter Nr. 1052 ver¬

zeichnet.
Auszug aus der Steuer rolle, be¬

glaubigte Abschrift des Grund¬
buchblattes und andere das Grund¬
stück betreffende Nachweisungen
können in der! Gerichtsschreiberei
eingesehen werden.

Der VersteigerungsveLmerk ist
am 19. April 1902 in das Grund
buch eingetragen. (102

Jnowrazlaw, 28. April 1902.

Königliches Amtsgericht.

auf Gegenseit. WWMWTl^T Ä Versicherungsbest.
errichtet 1854. M.MW U IM TM.» 155,6 JUill. M.

Lkbens-Venüons- ». Fribrellten-Verssch.-CeseW.
zu Halle a. d. S. (110

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coul. Bedingungen,
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 46 Hill. M.
Der Gewinn-TTeberschuss fliesst unverkürzt den Mit¬

gliedern zu. Auskunft ertheilen die in allenOrten bestellten
Vertreter der Gesellschaft.

1 Posten von

Mel«, Spiegeln n. PMenmen
hat noch zu den billigsten Preisen abzugeben (193

H. Bathke, Posentlstc. II 1 Tr.

KoilkursmWe».
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Bierhändlers und
Selterwasserfabrikanten

Rudolf Hildebrandt
in Jnowrazlaw

wird, nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins, hierdurch auf¬
gehoben. (102
Jnowrazlaw, d.29. April 1992.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der Ban einer evangelischen

Dorfkirchc in Waldau, Kreis
Schwetz, Westpr., Bahnstation
Prust, ohne Lieferung der Feld
und Ziegelsteine, soll am Sonn
abend, den 24. Mai 1902,
vormittags 11 Uhr, öffentlich
verdungen 'werden. (100

Preis der Verdingungsanschläge
2 Mark.

Posen, den 29. April 1902.

Königliche
Ansiedelungs-Kommission.

I Krpriitiirrn I
■ an Fahrrädern und Näh- 1
■ Maschinen werden in et» 8
8 gener Werkstatt schnell, gut H
I und billig ausgeführt.

I Germania-Haus
Inh. 8 . Linsky,

8 Friedrichstraffe Nr. 35. |

3« LMzierfllhrteil
empfiehlt elegante Equipagen, j
halbverdeckte und offene Wagen,

mehrsitzige vis-ä-vis Wagen.
F. Wodtke.

Reise- und Luxusfuhrgeschäst.
Danzigerstraße Nr. 131/32 und
Livoniusstraße Nr. 12, Ecke Bahn¬

hofstraße am Bahnhof.
_

Telephon 116. (188 |

~ßi«e ltisiiiiiMUge
Tlirßrcilsllbrik

15) sucht ständige

größere Abnehmer.
Gest. Äufrageit unter RT. T. an

die Geschäftsstelle dies. Zeitg. erbet.

Gefehasts-AaftssaaH.
Wegen Todesfalls des Juwelier Ad. Hoehnel, Fried-

3iwIm, ®o(b% Silber- imb
llftnibeiöEten, Uhren, Ketten, Ringen “Wg

zu äufferst billigen Preisen ausverkauft. (149

Trnnringe, Renarntnren werben ««gefertigt.
Courante Waaren werden ergänzt.

e^Mdrichshaller
Kett 1843

Deutschlands Bitterwasser.
Mild, sicher, prompt.

Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden — Gicht
Fettleibigkeit — Blutwallungen — Frauenkrankheiten.

Läuslich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apotheken rc.

5« Betuzwe^en
empfehle ich zu billigsten Preisen mein reichassortirtes Lager in

I Träger«, Säulen, Eisenbahnschienen
sowie sämmtlichen Artikeln für

Gas-, Wasserleitung n. Kanalisation.
Daniel Mchtenstein, Nv/Si?«.

Wegen GWftsmlkMg
beabsichtige mein reichhaltiges Lager in seinen

Herrenstoffen zu räumen und habe von jetzt ab die

Preise für Herrenkonfektion bedeutend

herabgesetzt. (176

Arthur Quinker,
Friedrichstraße 20.

Alle Damen und Herren,
die an den Tagen vom

11. bis 20. Juni Geburtstag
haben, werden behufs Entgegennahme einer wichtigen
Mittheilung gebeten, per Postkarte ihre genaue Adresse
mit dem Geburtstage unter Chiffre J. «F. 3080 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Blosse, Berlin SW.

zur Weiterbetörderung zu senden. (110

wie
■

Knorr’s Hafermehl I Knorr sSchneidehohmen
beste Kindernahrung | hochfein in Qualität

empfiehlt seiner werthen Kundschaft: (261
Carl Wenzel, Inh. Felix Grochowski,

Central-Drogerie, Friedrichstr. 64.

Wir haben von heute ab den Preis für unser, nur aus Malz und

Hopfen gebrautes, vollständig surrogatfreies

DWkl-Krm- ii. Mchbier
auf 20 Pfennige pro Liter

herabgesetzt. (176

Berkausstage jed. Dienstag « Freitag.
Brauerei Grunwald’s Erben Nach!.
Brauerei Wilhelm Bussak.

| In 4 Tagen Beginn! I
Mit $mr Mark M

(Porto u. Gew.-Listen ijfc
30 Pf. extra) für;

I Wohlfahrts-Loos M 3.30 u. I
I Schneidemühlen Loos.Ä 1.
zu gewinnen dis Haupttreffer: |

100,0001
Mark Baar, ohne Abzug, uud o

lEÄem.4Pfenlsni
Ziehungen 10. u. 27.-31.Mai
Loosversand durch. General-Debit

Lud. Midier & Co

S|iilraii|ei'|
lambrrqnins 1

in allen Farben
45 Pfennig. I
CarlNathan I

am Wallmarkt.

Lai |
$bit I

°J

Dentzer
auggas - Motoren - Anlage

von 41 PS. an.

Einfachste n. Mllipte BetrieMrafl 8er Gepnwart.
1 bis 2 Pig. pro P.S. Stunde.

Gasmotoren-Fabrik Denk
Zweigniederlassung Breslau V, Gartenstr. 3.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste nnd Unentbehrlichste für Pappdächer etc..
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropft niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Städfc. Deutschlands,

lax Finger & Co., Breslau, (
~ m

Oel- u. Fettwaaren-Fabrik, Firniss-, Carbolin.- u.Pechsiederei.

in Berlin, Breitestr. 0 .

m TRlecr.-Adr.: GlUoksmüller. g

Diese Loose hier bei:
Oscar Bandelow, Weltmarkt 13

u. Wiihelmstr, 14.
Lindau & Winterfeld, Theater¬

platz 4. (262
A. Dittmann (BrombergerTage-

blatt).
L. Jarchow, Wiihelmstr. 20.
Willy Brolimer, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
J. Rejewski, Danzigerstr. 6 .

Richard Grosenick,Kornmarkt,
Ecke Kaiserstr.

Curt Stengert, Danzigerstr.160.
Max Ruschke, Elisabethstr. 49.
R. Jaekel, Bahnhofstr. 34.
M.Kowalkowski.Danzigersti\47.

Broschüre, gratis und franco über

Badäseuenahr,
eine Wirkungen, Orts- u.Kur-

verhältn.,Vorschriften u. Recepte,
d. Diät. s.Znckerkranke, nach den
neuest. Erfahrung., zusämm engest,
von Ed. Stange, Eigenth. des
Grand-Hotel Rheinisch r Hof.

Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer wie der amerikan.

Fleischextract ist Siris.

Hausverwaltung
übernimmt Oberamtm. Schuhring
172) Gammstraffe 17.

Jagdtheilnehmer
gesucht (a. Rehe). Gest. Offert,
unt. Y. 104 an d. Gschst. (194

Um zu räumen
verkaufe:

1 neues Gepäck-Dreirad
1 „ Greif-Fahrrad
1 „ kettenl. Staffelrad
1 gebrauchtes Tandem
bedeutend unter Einkauf aus.

J. F. Meyer,
95 a Bahnhofstraffe 95 a.

Whneraugeu
Verhärtungen, eingewachsene
Nägel pp. entferne ich gründ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch von vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm¬
losen Methode.— Atteste hiesiger

Operirter sind vorhanden.

Gustav Otto, Ete^farrft.

Pferdedung
billig abzugeben bei (194

Zie;tak «fc Milchert,
Neuer Markt 3.

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & C®. ?
Berlin.NeuePromenade5,empf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisenkonstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöebentl.
Probe, geg. baar od. Raten v.

15M. monatl. an ohne Anzah¬
lung. Preisverzeichnis franco.

Flechtenkranke, trock., näss.
Sduppenflcht. 11 . das m. dies. Uebel
verbünd., so unertrgl. läst „Haut¬
jucken“ heilt 11 . Garant, selbst denen,
die nirg. Heil, fand., nach langshr.
bewährt. Heilmeth. (ohne Berufe¬
st öruiig 2C.) R. Groppler, Firma
St. Marien - Drogerie, Danzig.

BiiMM'M.Akt.Stüuben-
dtwSAeHcmjisc-p.Blumtn-
Pinien mtb6ämeretcn,}tlr
heftige 8eekeye«psse«ze»,

StaSfamea rc., Sopfiilat
empfiehlt (194

Carl Fett, Danzigerstr.13V.

Vveaahslz.
Den vielen Wünschen unserer

geehrten Abnehmer nachkommend,
liefern wir völlig trockenes
Abfallholz in Drahtbttndel.
Dieselben sind auf FeuernngSlänge
zugeschnitten. Unterbringung der
Bündel in all.Etagen leichtmöglich.

Preis pro Bündel 19 Psg., bei
Abnahme von mindestens 30Stück.
Lieferung frei Wohnung. Bei Ab¬
nahme von 290 Bündeln ge¬
währen wir Rabatt, ebenfalls bei
Abnahme auf unseren Werken in
Hohenholm. — Bestellkarte Post
Bromberg erbeten.

Wiederverkäufe!.- gesucht in allen
Stadttheilen. (89

NorbdklltfcheHohlnduMk.
G. m. b. H.

Gut Pr.-Mittagstisch z. h.
Frau Pfuhl, Tövferstr. 18,1, r.

feinste Pflanzenbutter
Preis pro Pfand 70 Pfg.

Zu‘jedem Pfund Palmin erhält
der Käufer ein Serienbild.

Dom. Potulice
bei Nakel-Netze

verkauft
schöne, gesunde, gut sortirte

Wuz-».WkilrtHelu
und zwar:

Weltwunder, Blaue Rose,
Blaue Riesen, (111

Kanada u. Schulmeister.
Einen Posten

St*ea-Stirsh
offertreu

mit 2,50 Mark
per Ctr. solange Vorräthe reichen
Spagat & Co., Posenerstr. 26
194) T el? p hon 52.

E.z«ttttz.Krs»keilsthMl
w. zu kaufen ges. Off. unt. M. B.
an d. Gschst. b. Z. erb. (921

Eine gebrauchte, gut erh. Hand
nähmasch. (Doppelsteppst.) w. z.k.
ges. Off. u. C. E. F. an d. Gschst.

Budit ei« flehiebtoKblütf
in d. Stadt Bromb. b. 1500 Mk.
Anz. Off u 8.T. 104 a. d. Geschst.

MbtischeS inutbfiitf,
Wohnhaus mit Gas- u. Wasser-
l.ituilg, Garten, Hof, Stallung,
Werkstatt it. Lagerräumen, ge¬
eignet zu jedem Geschäfts- oder
Handwerksbetriebe, auch z. All ein -

bewohnen, ist unter günstigen Be¬
dingungen verkäuflich“. Antrag, it.
0. P. 120 an die Geschäftsstelle.

Gröft. Cckgrnndstück m. Ge¬
schäft (Neust.) it. gümr. Beding, zu
verkauf. Off. n. II. 27 a. d. Geschst.

Menzel’s$latntbtübab.
Vorz Heilerfolge b. all.Krankheiten,
pez. Rheumatism. u. Nervenleiden.

Ellsa!ietlrmarktl2 Pro'p grat.u.srko.

Fnhaea,
Reinecke, Hannover.

Unl.Pelzkivilm.Fttzes.
11. ei« kurzer Pelzkr.

sind sehr preiswerth zn verkaufen.
Wo ? sagt die Geschästsst. dies. Ztg.

Thorweg
3 thcilig, sehr gut erhalten,
ist mit vollständigem Ersenbeschlag

f 0 f 0 V t billig zu verkaufen.
Näheres in d. Geschästsst. d. Z.

2 Dezimalwaagen,
1 Repositorium,

1 Geldspiud, 1 Eiöschrank
billig zu verkaufen. (193 >

H. Blumeiithal, Friedrst. 10 11.

Triumph

Fabelhaft billig sind die Ver¬
kaufspreise der Elch- und Ren-
geweibe, welche z. Ansicht auslieg.
bei Tornow, Bahnhofstr 71.

Ouvertüren,
Sonaten, Tiiuze etc.
durch Lager nicht mehr neu aus¬

sehend, verkaufe
12 Stücke für 1 Mark.

C. Junga, BaliiOssir. 75.

Mit dieser Sorte wird eine
Kartoffel in den Handel gebracht,
die dem längst gehegten Wunsch
jedes Gartenbesitzers und Land-
wirths endlich entspricht und un¬

streitbar die größte Errungenschaft
in den bis jetzt erzielten Erfolgen
der Kartoffelkultur resp. Züchtung
neuer Kartoffelsorten bildet, und
ist der dazu gewählte Name
„Triumph“ die richtige Bezeich¬
nung. (110

Was es zu bedeuten hat, große
schmackhafte, mehlige Kartoffeln
schon im Juni abernten und auf
den Markt bringen zu können, be¬
darf keiner weiteren Erwägung.
Die Kartoffel „Triumph“ bildet
ihre Knollen, wie Abbildung zeigt,
dicht wie ein Nest um den Stock
herum und läßt sich deshalb sehr
leicht und bequem abernten. Die
Knollen sitzen in großer Zahl.
20—30, an der Pflanze, sind groß
nnd mittelgroß. Das Fleisch ist
gelblich, die Schale gelb und flach
mit glatten Augen. Sie kocht sich
ausgezeichnet und dürfte als die
wohlschmeckendste Frühkartoffel zu
bezeichnen jein.

Enorm ist der Ertrag; einer
.

meiner vorjährigen Abnehmer
theilte mir mit, daß er von 25 Pfd.

j Trinmphkartoffeln 7^/, Ctr. ge-
! erntet hatte.

1 Ctr. Mk. 15 Va Ctr. Mk. 7«/2,

«/4 Ctr. Mk. 4t/4, 10 Pfd. --- ein
Postkolli Mk. 3.

Versandt sofort

KMautin Ziegler, Amt.

Gelkgeilhkitslmf.
Mehrere

Grabgitter
hat billig abzugeben (194

Ostdeutsche Waagen- und
Maschinenfabrik

Emst Knitter & Co.,
Bromberg - Schröttersdorf.
EinMöbel-Transportwagen

steht preiswerth znm Verkauf.
Hundt, Photoar., Bahnbofst. 31.

Mal). Garnit. (Sofa, 2 Sessel),
1 kurz. Flügel, 1 Kinderbettgest.,
100Säcke bist. z.vk.Brenkenhofst.21.

1 Lederlandauer, fast neu,
1 Halbw., 1 sechssitz. Break,
iPaar Kummetgeschirre, eine
Dezimalwaage, eine Häcksel¬
maschine, 1 Eismaschine, enth.
4Ltr.,ganz neu, IPlüschgarnitur
zu verkaufen. Besicht, v. 8—11 Uhr
Vorm Berlinerstraffe 5, 1 Tr.

13tntr«lfc«cr=Dop»eBäuftr
unb l bentiic Segge«

zu jedem annehmbaren Preise zu
verkaufen. (194

J. Krammer, Wilhelmstr. 5.

4 Nuß bäum Kleider- u. Spiegel¬
spinde

2 Nußbaum Muschelbettstelle
2 Elsen Kleider- u.Sviegelspinde
2 Elsen Muschelbettstelle

einzeln neu, billigst Krön er st. 12.

dielet Beiilh«ibi»er,
sowie fast neuer Parkwagen
zu verkaufen. Näheres in der
Geschästsst. d. Ztg. (1055

In. Gelegenheits—
Geschenken

u. Luxus-Artikeln

stets das Neueste
be i

Carl Schmidt
vorm.

S. I. Reinert

Bären st raße Nr. 4.

Hierzu eine Beilage.
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M 105. eitage. - Mromberg, Dienstag, 6. Mai 1902.
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Aus Stadt und Land«
Bromberg, 5. Mai.

f. Gedenkstein für den Förster Zakrzcwski. Für
den vor einigen Monaten im Walde an der Kuja-
toter Chaussee ermordeten Förster Zakrzetoski ist
nunmehr auf der Mordstelle ein Gedenkstein mit
einer Granitplatte errichtet worden. Äuf letzterer
befindet sich folgende Inschrift: „Hier fiel durch
Mörderhand in seinem Dienste der königliche För¬
ster Zakrzewski, Ehre seinen: Andenken.“ Der Ge¬
denkstein ist aus der Werkstätte des Steinsetzmei¬
sters Gustav Wodsack von hier hervorgegangen. Die
Mordstelle befindet sich von hier links von der
Chaussee in der Schonung in der Richtng des
sogenannten Halbenmeilenbergs im Grunde des
Waldes. An diesen Berg knüpft sich die Sage
von einer Blutthat. Es soll dort vor Jahrhunderten
ztoischenztoei Brüdern ein Zweikampf ausgesuchten
sein, bei welchem einer der Brüder von seinem
Gegner meuchlings niedergestochen wurde. Viele
Jahre hat dort oben aus Anlaß dieses Bruder¬
mordes ein Kreuz gestanden, wie sich ältere Brom¬
berger noch entsinnen werden. Erst vor einigen
Jahrzehnten ist es verschwunden.

D. Verein der Katholiken deutscher Zunge. Am
gestrigen Sonntag wurde an der Jesuitenkirche ein
Aufruf vertheilt, der zu einer konstituirenden Ver¬
sammlung behufs Gründung eines Vereins „St.
Winfrid, Verein der Katholiken deutscher Zunge“
einlud!. Die Versammlung findet am 8. Mai,
abends 7 Uhr in Wicherts oberem Saal statt. Der
Aufruf wendet sich an die Katholiken deutscher Zunge
und ist von 23 Herren der verschiedensten Stände
unterzeichnet. Hoffentlich folgen der Einladung recht
viele, da die Gründung eines solchen Vereins nach¬
gerade zur dringendsten Nothwendigkeit, ja zur
Lebensfrage für die hiesigen deutschsprechenden Ka¬
tholiken geworden ist.

* Skioptikon. Der von der „Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung“ auch für Vromberg
angekündigte Vortrag über das Skioptikon und
dessen Benutzung bei öffentlichen Vorträgen und
dem Schulunterrichte fand am 2. Mai bei Wichert
statt. Der „Pädagogische Verein“ hatte als körper¬
schaftliches Mitglied der Gesellschaft die Vorbereit¬
ungen übernommen und die in betracht kommenden
Lehrervereine der Umgegend eingeladen, je einen
Vertreter zu entsenden. Es hatten sich gegen 40
Herren eingefunden. Herr Fürstenberg, Dozent an
der Humboldt- Akademie, dem die Vorträge von der
Gesellschaft übertragen worden sind, erläuterte in
eingehender Weise die verschiedenen Systeme des
Skiopttkons und zeigte im Anschlüsse an den Vor¬
trag durch praktische Vorführung einiger Systeme,
worauf man beim Gebrauch besonders zu achten
habe. Die Anwesenden folgten den Ausführungen
mit regem Interesse, urrd in manchem dürfte der
Wunsch erwacht sein, bei feinen Vorträgen in Volks¬
unterhaltungsabenden, Bildungsvereinen und auch
im Schulunterrichte zu besserer Veranschaulichung
ein Skioptikon zur Verfügung zu haben.

* Der Männerturnverein Schleuscnau und
Umgegend beging am Sonnabend die Feier seines
zweiten Stiftungsfestes im Schweizer¬
haus bei Kleinert. Dasselbe war von Angehörigen
der Mitglieder, sowie von Turnern und Gönnern
der Turnerei aus Schleusenau und Umgegend recht
zahlreich besucht. Nach dem Aufmarsch der Turner
begrüßte zunächst der Vorsitzende, Eisenb.-Btr.-Skr.
Gorn die Erschienenen und entrollte ein kleines
Bild von der Thätigkeit und dem Fortschritt des
Vereins im letzten Jahre. Seine Rede schloß mit
einem kräftig aufgenommenen „Gut Heil“ auf den
Kaiser. Die nun folgenden Stab- und Gerätheüb-
ungen unter Leitung des Turnwarts Sauer legten
denn auch beredtes Zeugniß davon ab, daß das
Turnen in dem jungen Verein im Sinne des Turn¬
vaters Jahn gepflegt wird. Am Schluß des
Turnens wurden drei Turner, die die Turnstunden
am eifrigsten besucht hatten, durch sinnige Anden¬
ken beschenkt. Im Anschluß hieran wurde von
Mitgliedern der recht beifällig aufgenommene

Schwank „Gesunde Jungens“ vorgeführt. Nach¬
dem noch eine junge Dante durch einen humor¬
vollen Vortrag „Tante Chlotilde“ die Zuhörer
recht angenehm unterhalten hatte, bildete die Dar¬
stellung von 7 Marmorgruppen den Beschluß des
1. Theils. Im 2. Theil begann der Tanz, welcher
alle Theilnehmer in heiterster Stimmung bis zum
frühen Morgen zusammenhielt. Alles in Allem
kann der junge Verein mit Befriedigung auf das
letzte Jahr und auf diese seine Veranstaltung zu¬
rückblicken. Das Ergebniß hat gezeigt, daß die Ar¬
beit und die aufgewendete Mühe nicht vergebens
gewesen sind uttd daß die Leitung sich in guten
Händen befindet.

f. Vom ersten Matsonntage. Der gestrige erste
Maisonntag hatte schon am friihenMorgen viele hin¬
aus ins Freie gelockt, obschon dasWetter nicht gerade
allzu entladend war; denn tiefgraue Wolken zogen
ant Himmel dahin und verhüllten das Tagesgestirn,
und auch die Luft war kalt und nichts erinnerte an
den „Wonnemonat“. Trotzdem waren, wie gesagt,
namentlich die Schleusendrömenaden mit Besuchen:
gefüllt, die in den dortigen Restaurationen Einkehr
hielten. Dies war besonders an der Blumen¬
schleuse der Fall, wo die gut besetzte, aus 25 Mann
bestehende Schefflersche Musikkapelle konzertirte und
mit einem gefälligen Programm aufwartete. Auch
die 6. Schleuse, wo ebenfalls eine Musikkapelle kon¬
zertirte, erfreute sich eines verhältnismäßig zahl¬
reichen Besuchs. Im Laufe des Vormittags klärte
sich der Himmel zeitweise auf und am Nachmittage
waren auch die auswärtigen Vergnügungsorte gut
besucht.

* Deutscher Flottenverein. Man schreibt uns:
Einen der ersten Plätze unter den Errungenschaften
der modernen Technik nimmt der Biograph ein,
welcher lebende Photographieen in einer bisher noch
nicht erreichten Vollendung zur Darstellung bringt.
Durch Unterricht und Bücher, durch Zeitungen und
Reisen sucht der moderne Mensch sich Kenntnisse vom
Leben fremder Völker, der Geographie fernerLänder,
von geschichtlichen Ereignissen, Naturerscheinungen
und all den tausend Dingen zu erwerben, die der
Heimatsort nicht bietet. Mehr oder minder todte
Vorstellungen sind es, die er anhäuft! Wie anders,
wenn, dank dem Biographen, der amerikanische Blitz¬
zug vor unseren Augen die Prärie durchsaust, der
Berg, vom Dynamit gesprengt, zersplittert, die
stolzen Panzer dicht an uns vorüber durch die schäu¬
menden Wogen ziehen, bis das letzte Wellchen des
blinkertde:: Kielwassers vor den Blicken zerrann;
wenn die Kriegsszenen aus Transvaal und China
uns mitten in den Gang der Ereignisse versetzen,
oder friedlichere Bilder uns Scherz und Ernst des
öffentlichen wie des Privatlebens zeigen. Den Vor-
führunget: dieses ausgezeichneten Apparates beizu¬
wohnen, wird uns in den nächsten Tagen Gelegen¬
heit geboten werden, da der Deutsche Flottenverein
solche veranstaltet. Diese patriotische Festvorstellung
wird zweifellos äußerst genußreich und anregend ver¬
laufen und namentlich durch die Vorführung von
maritimen Bildern, wie Stapelläufen, Gefechts¬
übungen, Exerzieren der Matrosen an Bord u. dgl.
vielen interessante Ausblicke in ein uns allen noch
ziemlich fremdes, aber täglich größere Bedeutung ge¬
winnendes Gebiet eröffnen. (Siehe Inserat.)

* Kunstverein. Zu dem ant Mittwoch, den 7.
d. M. stattfindenden Vortrage: Die Madonnen
Raffaels wird uns geschrieben: Der Vortrag wird
uns nach Italien in die Zeit der Hochrenaissance
versetzen und das Schaffen des. Künstlers beleuch¬
ten, der nicht nur seiner Zeit, sondern auch allen
späteren Generationen als ein führender Geist vor¬
angeschritten ist, und er wird uns jenen Theil seines
Lebenswerks vorführen, der allen Menschen gleich
verständlich ist und der seinen Namen in alle Schich¬
ten des Volks hineingetragen hat: Raffaels
Ma d 0 n n e n. Wir werden ein Bild Erhalten
von der Bedeutung der italienischen Hochrenaissance
unter der Herrschaft der Päpste Julius II. und
Leos X. für die Entwickelung der damaligen Kunst,
die Männer vom Range eines Bramante, $10 =

nardo, Michelangelo und Raffael zugleich wirken

sehen konnte. Vor allem wird uns der Gegensatz
in dem Schaffen der beiden gewaltigsten Künstler,
Michelangelos undRaffaels, klar werden, von denen
der erste in seinem titanenhaften Drange die ewigen
Gedanken Gottes abzubilden versuchte, während der
letztere nach einer duftigen Verklärung des Dies¬
seits strebte. Und dieser edle Idealismus, dem
Raffael huldigte, zeigt sich nirgends bestechender als
in feinen Madonnenbildern, die gerade er. zur Voll¬
endung brachte, und zwar dadurch, daß er die Ma¬
donna aus dem kirchlichen Boden zu 'allgemein
menschlicher Bedeutung emporhob. Die hervor¬
ragendsten Schöpfungen desKünstlers werden durch
Lichtbilder vorgeführt und in ihrer Bedeutung ge¬
würdigt werden.

Gerade an der Hand der Madonnenbilder lassen
sich die verschiedenen Wandlungen im System des
Künstlers trefflich erkennen. Wir sehen ihn zunächst
ganz unter dem Einfluß seines Lehrers Perugino,
gewahren dann, wie sein Madonnenideal in der
Florentiner Zeit volle Freiheit und Selbständigkeit
gewinnt und die schönsten Werke entstehen läßt, und
beobachten, daß die Uebersiedelung des Künstlers von
Florenz nach Rom nicht ohne Einfluß auf seine
Madonnenmalerei blieb: der Glanz des Hofes, der
Raffael hier umgab, strahlt auch aus seinen Ma¬
donnen wieder, die aus bürgerlichen Florentiner¬
innen zu reich geschmückten Königinnen sich wandeln
und inmitten dramatisch bewegter Handlungen vor
uns treten. Und doch kehrt der Künstler, während er
die größte Aufgabe seines Lebens vollendet, die
Fresken im Vatikan, wieder zu seinen schlichten Ma¬
donnen zurück und malt gerade damals, gleichsam
um von seiner Arbeit auszuruhen, die uns allen ans
Herz gewachsenen Madonna della Sedia und Ma¬
donna Sistina. Wir werden in dem Vortrage einen
Ausschnitt aus der höchsten Kunstperiode aller Zeiten
erhalten.

| Rakel, 4. Mai. (Kriegerverein. —

Schützengilde.) Der Kriegerverein hielt heute
unter dem Vorsitz des Obersteuerkontroleurs Krause
eine Generalversammlung ab. Am Delegirtentage
des Kreis-Kriegerverbandes Wirsitz, der nächsten
Sonntag inMrotschen stattfinden soll, werden außer
dem Vorsitzenden Hauptmann Krause auch dessen
Stellvertreter Schulrath Sachse, sowie die Kame¬
raden Klopsch, Babstz, Fechner, Weytemeier ünd
Just theilnehmen. Besprochen wurde ferner, eine
Deputation zum Empfange des Kaisers in Posen
am 3. September dorthin zu entsenden. Hierzu
haben sich eine Anzahl Kameraden schon bereit er¬
klärt, und werden diese eine Fahnensektion beglei¬
ten. Am 7., 8. und 9. Juni findet in Bromberg
der Verbandstag der Sanitätskolonnen statt. Die
dabei vorzunehmende Uebung wurde erläutert unh
die Mitglieder der Sanitätskolonne zur Theilnahme
aufgefordtzxt. 20 Kameraden haben sich sofort ge¬
meldet und werden sich unter Führung des Assi¬
stenzarztes Dr. Baszynski an der Uebung bethei¬
ligen.

Heute Nachmittag fand im hiesigen Schützen¬
hause eine ordentliche Generalversammlung unserer
Schützengilde statt. Der Vorsitzende Bürgermeister
Riedel erstattete den Jahresbericht: Aus demselben
ist hervorzuheben, daß die Gilde nunmehr ihr neun¬

undfünfzigstes Geschäftsjahr vollendet' hat und
gegenwärtig 53 Mitglieder zählt. Die Zahl der
Mitglieder betrug im vorigen Jahre 56. Kassirer
Kaufmann O. Bauer gab den Kassenbericht. Da¬
nach betrug die Gesammteinnahme einschließlich des
vorjährigen Bestandes 2586,83 Mark, dieGesammt-
ausgabe 2173,50 Mark, so daß am 1. Mai d. I.
ein Bestand von 413,33 Mark vorhanden war. Die
Jahresrechnung ist revidirt und für richtig befunden
worden und wurde auf Antrag dem Kassirer Ent¬
lastung ertheilt. Zu Rechnungsprüfern für die
nächste Jahresrechnung wurden die Herren Schröter
und Heller gewählt und in den Vorstand Herr
Münchau zum stellvertretenden Vorsitzenden, Herr
Grafenstein zum Schützenmeister, Herr Jgade zunt
stellvertretenden Schützenmeister und Herr Sachse
zum Schriftführer. Sodann wurde beschlossen, das
nächste Königsschießen am 2. und 3. Pfingstfeier-

tage in der bisherigen Weise stattfinden zu lassen.
Die besten Schützen sollen durch die besten Schüsse
am Mittelpunkt der Scheibe ermittelt werden. Die
Beschaffung der Prämien und Ehrenzeichen wurde
der Firma Schröter Hierselbst übertragen.

0. Budsin, 4. Mai. (Fernsprechern-
r i ch t u n g. Verein.) Auf Veranlassung meh¬
rerer Interessenten hatte der Vorsteher des hiesigen
Postamts gestern Abend eine Versammlung einberu¬
fen, um einer Stadtfernsprecheinrichtung näherzu¬
treten. Es waren 30 Herren erschienen, die sämmt¬
lich für Errichtung der Stadtfernsprechanlage ein¬
traten. So wird voraussichtlich der hiesige, in letzten
Jahren etwas vorgeschrittene Ort recht bald an die
große Fernsprechleitung, deren Gestänge bereits
durch Budsin führt, eingeschaltet werden. — In
der letzten Sitzung beschloß der Geselligkeits- und
Verschönerungsverein eineGesangsgruPpe zu bilden.

Danzig, 3. Mai. (MarienburgerFest-
1 i ch k e i t e n.) Infolge des AblebMs des Prinzen
Georg von Preußen wird an hiesiger zuständiger
Stelle vermuthet, daß die Anfang Juni geplanten
Marienburger Festlichkelten entweder wiederum ver¬
schoben. zum mindesten aber eine wesentliche Aender¬
ung dahin erfahren werden, daß nur an einem Tage
vom Kaiser ein feierliches Ordenskapitel abgehalten
wird und außerdem nur eine kirchliche Feier in der
Schloßkirche stattfindet.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 5. Mai. Amt! Handelskammer¬

bericht. Weizen 174 bis 179 Mark, abfallende blau,
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, gesunde Qualität 148—153 M.
— Gerste nach Qualität 120—125 M., gute Brauwaare
126-130 Dt. — Erbsen Fntterwaare 142—155 M., Koch¬
waare 180—185 M. — Hafer 140 bis 146 M., feinster
üb r Notiz.

i Bankausweis.
Berlin, 3. Mai. Wochenausweis der Reichsbank

vom 30. April.
Aktiva.

Metallbestand (der Bestand au knrsfähigem deutschem Geld
und an Gold in Barren oder ausländischen Münzen)
das Kilo feilt zu 2784 M. berechnet

3^.1037 561000 — 30388000
Bestand an Neichskassenscheinen - 27 749 000 — 875 000

- an Noten and. Banken - 10 800 000 + 2 175 000
- an Wechseln . . - 739154 000 + 28 274000
* a. LoinbardfordernNg - 74 295 000 + 13110 000
, an Effekten ... - 14 577 000 — 71000
- an sonstigen Aktiven - 81 841000 — 10214000

P affine.
dar Grundkapital . . . .M. 150000000 unverändert,
der Reservefonds .... - 44639000 unverändert,
der Betrag der umlaufenden

Noten -1246 581000 + 60 934 000
der sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten . . . . . 527 362 000 — 59 352000
die sonstigen Passiva . . . , 17395000 -f 429 000

Bei den Abrechnungsstellen sind im Monat April
2 763 042 800 Mark abgerechnet.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstation: Kornmarktstratze.

Tageskalcnder für Dienstag, den 6. Mai.
Sonnenaufgang 4 Uhr 3 Minuten. Sonneuuntergang
7 Uhr 27 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 24 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 16° 21'. Vor Neu¬
mond. Mondän gang vor Vs4 Uhr nachts. Untergang
nach 3I& Uhr abends.

Ucbcrsichtstabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monatj Tag | Stunde

Luftdruck auf
O Grad rebuc.
in Millimeter.

Tempe-IFeuch-
raturn jtigfeit.
Celsius |rei.O|o

Wind¬
rich¬
tung.

“SBeT
wöl-
kung

5. I 4 Imittags l Ubr 751, 4 8,2 60 W 3
5. ! 4 wbends 9 Uhr 752,a 7,7 70 W 1
5. 1 5 1 früh 9 Uhr 753,9 9,i 50 W 2

Skala für die Bewölkung: 0 ----- heiter, 1 ----- leicht
bewölkt, 2 — stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.

Temveraturinaximum gestern 9,5 Grad Reaumur
— 11,9 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
2,7 Grad Reaumur — 3,4 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
24 Stunden.

Unbeständiges, vielfach bewölktes, tagsüber
wärmeres Wetter.

Berliner Börse vom 8. Mai. Umrechnungssatze! 1 Fr.: 80 Pf. | Oesi 1 fl. Sold: 8,00, 1 Kr.: 85 Pf. 1 1 fl. holL 1,70 I t Kt: 1,12g,
1 BbL: 246, 1 Gd.-BbL: 3,20 | 1 Doll. 4,20 11 LntrL 20,40 | Disc. Sb. 3, I*. 4, P«>. \ %

Otsch. Fonds 11. Staats-Pap. J
Dt. Rchs.Schatz .

Dt. Reichs.-A.
do. unk.b.1905
do. do.

Preuss. cons. A.
do. unk. b. 1905

Brem. Anl. 1887 .

Hamb, amort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99

do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltower Anl.

do. do.
Wests. Prov.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St.-A. .

do. 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl.St.-A. 80-91

Bromberg. St. - A.
Charlottenb. 1899
Bibers. St.-Obl. 99
Ess. St.AJV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98
Magdeburger .

Mündener St.-A.
Stett. St.-A. n-o.

Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
<Io. do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u. Neum.
do. do.

Ostpreussisch.
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sächsische
M

102.20G
102.00bG
101.9OM3

»2.50b
lOl.SObG
lOl.ÖObQ

92.3 OG
9 9.9 ObG

100.35b
90.40G
99.800
90.00G

99.25b
98.40b

98.60G
8S.90b

lOO.OübG

104.80M3
89.50b
99.7 5bG

1O4.OO0G
98.7 OG
99.90b
99.«OB

lOS.GObB
99.406
98.1 ObG

103.75G
103.60bG

9S.60G
99.30B
98.9ßbB
SU.OObB

102.75G
98.30B

119.10G
ltO.JääG
103.50h

99.G0ÖB
90.25b

103.60b
99.40bG
OO.OOb

lOO.OOG

104.00G
98.AON
98.90b
89.50bG

102.50G
99.00G

hstsW.

Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Schl.-Hlst.LC.
Wests, lndsch.

do. do.
W estp.rittsch.

do. rttersch.
■Hannoversche

do.
Hess.-Hassan,

do.
Kur- u. Neum.

do. do.
Pomm ersehe

do.
Posensche.

do.
Preussische

do.
Rhein Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67
Bayer. Präro.-Anl.
Brannsch. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

89.50bG

102.30G
103.00G
10S.25G

99.Ö0G
9S.75G
89.50b

103.2QG
93.40b

103.30G
09.4OG

103.20G
99.50G

103.10G
99.50G

103.00G
99.70bG

103.OOG
103.1ÖG

99.600
103.10G

144.Ö0bG
156.20G
129.75b
139.KObB
133.40b
142.50b

39.90b
128.80b

Ausländ. Fonds sl Pfandbr.
5 4 Argentin. Anl.
4g& do. innere

do. äussere
Chile Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896
do, von 1898

Griech. Anl. 81-84
do. cons. Goldr.
do. Monopol

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
Rum. amort. alt' 5

do. amort. ISQfv 4
Russ- cons. 1880i 4

*
. fial-kente X e

82.OOG
71.25b

104.90»
104.90b

99.75h
89.75b
39.2OG
30.60UG
44.30bG

102.00b
101.lOb
102.60b
102.00bB
I01.755B
154.40ÖG

45.OO0Ö
9«.30öG
82.90bG
S9.90G

do. Staatsrente 4 96.80bB
do. Bod.-Cr. conv. 3.8 94.70bG

Schwed. St.-A. 86 3g 99.90b
Serb. amort. A. 95 4 «9.60bG
Spanische Schuld 4 80.30b
Türk. Admin. 88. 5 lOl.SObB

do.C.p. 1.4.1876 1
do. Loose . . HS.OObG

Ungar. Goldrente 4 lOl.SOb
do. Kronenrente 4 98.2056
do. Staatsr. 1897 3g 8 9.0 ObG

Bncarest. Anl. 84 4 93.OO0G
Buen.AiresSt.A.G. 4g 74.00G

do. do. Papier 6 38.50bB
Lissaboner St.-A. 4 76.75bG
Stockn. St.-A. 84 4 1C150G

do. do. 87 32 96.50G

Elsenbahn-Stamm-Actien.
Aaehen-Mastr. abg 124.50G
Allf.Dtsch.Kleinb. 6

Brannschweig. Ld. 6g 126.30G
Crefelder . . . 0 90.75G
Dortmund-Gronau 8g 179.405
Eutin-Lübeck.. . 2 Ö5.90G
Haiberst. - Blank. 5
Lübeck - Büchener 6

Marienbg.-Mlawk. lg 69.30G
Ostpreuss. Südb.. 0 68.30DG
Oesterr. Staatbahn 6}

do. Südb (Lb.) 1 16.35b
Raab-Oedenburg. 1 26.25bG
Warschau-Wien..
Gotthardbahn . . 6,8
Jnra-Simplon . . 4
Meridionalbähn . 6§
Mittelmeer . . . 4

' North. Pac.-Pres. 4
'

Schweizer Nordost 5
do. Unionb. 5g

Transvaal Certif. 174.00b
Westsicil. Eisenb. lf 3 5.0ObG

Eisenbahn-Prlor .-Obligat.
Galiz. Carl-Lndw.

Oest.-Ung.gtb. alt
do. NoraWestb.

Südösterr. (Lomb.)
do. Obi. Gold

Koslow-Woron. .

Anat.Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn
Ital. Eisb,-0.st. g.
Ital. Mittelmeer
Centr.-Pac. (1949)

do. do. (1929)
North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905

92.5060
108.90B

64.8<>bG
102.1 Oh

99.00bB
103.OOP.
101.40ÖQ

67.10G
99.90G

105.70G

Deutsche Hypolh.-Pfdbr.

do. xvi, xvn.
)tsch. Grdcr. I

do. n.
do. VIII.
do. IX. u. IX a.

Dt8ch.Grdsch.-B 4

do. do. 3\
do. Hypt.-B.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H. B. 8. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. dos 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-II
do. do. I-ü . .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

NeueBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99nnk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do.XX,XXIuk.l901
do. Kleinb.-ObHg.
do. do. II. Ein. 19O8
Rbein.H.-Pi.83-65

do. Serie 66-82
do. Comm.-O.

Rbein.-W. B. 1,111.
do.II.,IV.,nnk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stett. Nat. - Hyp.
do. do.

Westd, Bodener.

4

3g
4

38
5^
3!
4

frc.
frc.

5
4

!s
4
4

38

P
?
38

?
4
4

n
4

?
frc.

5
42
4“

P
32

4

?-
32
32
4“

?
4

3g

?
32
3g
4

4

96.50bG
lOO.GObG
123.ß0b
111.750

9 6.5 ObG
1 02.00bG

3 7.5 ObG
37.5öbG

111.75G
lOO.OObG

So.50bG
100.70G
100.20bG
100.75bG

96.OOG
97.506
95.OOG

101.0-,bG
95.SOG
Yl.lObG

96.0ObG
lOO.LObG
134.25G

98.7 5bG
9 4.5 OG
99.00bG
94.50G
99.50G
87.00ÖG

H3.00G
114.OO0Ü
lOO.OObG

Oe.OObG
95.80bG

102.3«bG
99.20bG

91.5 ObG
89.1tObG

lOO.aöbG
95.10G
95.1 ObG

102.«ObG
95.10G

lOO.äabG
lOl.OObG

96.7 ObG
9«.50G

lOO.TObG
94.9O0G
99.OOG

100.80G
04.5OG

100.90ÖQ
M. to, m m&QQ Djaaiit

Bank-Aktien.
Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Dannstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Dnisbnrg-Rahr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.n.C.B.
Mein. Hypoth. 80§
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrüeker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80|
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

135.GOB
123,4 ObG
15l.70bG

90.90bG
152.75b
113.8ÜG
105.40G
137.8«bB

91.25bG
lOl.oObG
15 5.3 ObG
206.40b
1O1.250G
186.80b
110.75G
139.25b

95.50G
l45.00bG
125.90G
117.7 5bG

89.SOG
133.OOG

89.40G
3 1 O.SObG
110.1 ObG
104.60G
136 OOG

17.80G
137.90ÖG
167.25bG

154 1 ObG

122.80G
120.25bG
141.25G

121.1 ObG
115.1 OG

EIberf.Farbenfa.br. 20
Freund Maschin..

* ~

Germania Dortm.
Hallesche Hasch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZuckerf
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Msch. 12
Nahm. Koch & Co.
Neue Boden-A.-G.
Oberschi. Portl.-O.

Industrie-Papiere.
Accumulatorenfo.
Adlerbrau. Düssld.
Allg. Electr. - Ges.
BeilinerElect.Wk.
Berl. Maschin enb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict.-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Casseler Federst.

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do.Walf.u.Mnn.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.

10

12
7

10
12
10

8g
20
12

0
28

6
20

13g
18
12

4u>

l28.25bG
1W4.75G
181.50b
lOl.OÖbG
192.OOG
23 4.0 ObG
145.75G
lb6.50bG
120.OOb
188.40G

1.10b
272.50bG
191.25bG
335.00G

175.OOB

Orenst. & Koppel 10

Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Rositzer Zuckers.
Schles. Cement .

Schulz-Knaudt .

Siemens b Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt b Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenderoth. . .

Westfalia Cement
Westföl.Drahtind.

do. Kupferwerk v

Zeitzer Maschinen 14
'Aachen. Klub.! 5
ArgoDmpfsch.l 3
Allg.Berl.Omn 4
All 47 T.ftlr T» Qfk gl

43

6

Allg.Lok.u.Stb
Brannschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

32 9.0ObG
288.OOG
191.SOG
342.50bG
323.00b(i
327.75bG
119.25G

68.<>ObB
34S.OObG
2 98.0ObG
267.50bG
257.50bG
152.00G
!55.40bG

97.25G
134,OObG
120.75G
107.25bG
117.25bG
146.75G
167.OOG
136.25bG
207.25bG
182.50G

79.50G
79.75G

115.5«bG
16 2.5 ObG

85.75G
195.1 ObG
122.50B

83.OOG
159.50U
146.00bG

122.50G
175.75bG

82.60G
203.75bG
107.20bB
1 70.30bG

107.25ÖG

HarkortBrgb.Pr.Al 7

Harpener Bergbau 12

Hasper Eisenwk. 0

Hibernia
Hörder Bergwerk

do. Pr.-A. Lit.A.
Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky . .

Inowrazlaw.

10
10

4

-i 6
Kaliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb.

1 14'
Kölner Bergw.-V.;30
Königs-u.Lauraht. 14

König Wilhelm cv. 15
do. do. Pr.-A. ;20

Lanchhamm. conv.

Leopold-Grube .

Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
Menden&Schwert.
Oberschlec.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk e»

Eiebeck. Met.-W. 14g
RombacherHütten 10
Sächsisch. Gussst.
Schalker Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.

Bergwerks- u. HS ften-Ges
Anhalter Kohlen
AnnenerGussst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochumer Gnssst.
Braunschw .Kohln.
Concordia . . .

Consolidation . .

DannenbaumBrgb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do, de, gt.-Pi.

87.25G
82.25ÖQ
9 2.5 ObG

SlS.OObB
229.OOb
194.50b
144.75G
269.25b
305.00b

45.25b
1 90.40bG

50.75b
1 3 2.0 ObG
Hi7.4ÜbG
105.5Gb
126,100

Sf
32g
22

8
0

WittenerGusstahl! 12
Wests. Stahlwrk.'

107.00b
169.70b
lol.OObG
164.60bQ

7.60G
115.90ÖG
147.25b
109.30'oG
121.50bG
141.S0bB
196.70G
322.25bti
200.50b
164.75bG
233.OOG
103.25G
lOO.OObG

47.50bG
90.60b

113.80b
88.7 5bG

116.7 5bG
119.60b
137.7 5bQ
150.8ODG
200.O0bG
143.50ÖG
174.00bG
321.0 ObG
303.50bG
126.00bG

61.50G
134.00bG
169.50oQ

Wechselkurse.
Amsterd.Rtd. dT. 3 168.65B
Brass. n. Ant. 8T. 3 81.25B
Kopenhagen. 8T. 4 Ii2-r5b
London . . 8T. 3 20.478 ;

do. 3M. 3 20.335B
New York 2 M. 4.1925ÖB

8T. 3 81.30G
do. . . .

Wien . . .

2M.
8T.

3

3g IliSS |do.
italien.Plätze

2M.
10 T.

3g
79.60b

Petersburg 8T. k

2C-Francs-Stücke . . 116.30b
frPrÄ»^^8k;i67i9M
Amerikanische Noten ;4.182.“jG
Belgische Noten . 81.2ob
Engl.Banknoten,ILst. 20.49b
Franz. Banknot., 100fr. 81.3obB
Holland. Banknoten . 168.75b
Oesterr. Noten, 100 Kr. 85.25b
Buss. Noten 100 Rubel 216.15 b

ZpU-C«hjQH3, kleine. 324.0ObG

LÄLWettrr-AvsfichtenMS
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
n. zw. für dos nordöstliche Deutschland.

6. Mai: Wolkig, theils heiter. Strich,
weise Regen. Wärmer.

7. Mai: NormaleTemperatur,wolkig,
theils sonnig. Regenfälle. Stark
windig.

Stationen

für erste Hilfeleistung
bei Nnglückssällen:

Städt. PenerwRelie, Wilhelmstr^
Elysium, Danzigerstraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhofstr.,
Böpke’s Hötel, Thornerstr^
Patzer’s Etabliss., Berlinerstr.
Bartz* Restaurant, Fischerstr.

Krankenpstkgehilfssteüe:
Frau Regierungsr. Schulemann»

Elisabethstraße 38.

Lassen Sie sich nicht
durch and. Reklamen beirren!

GraueHaar^KopfundBartFerhalte^rhre
natürliche Farbe in kurzer Zeit
waschecht nur wieder durch den

ärztlich empfohlenen Haar-Re-
gcnerator von Aug. Schwein-
gruber, Berlin N. 12, Choriner«
ftr.61, äFlacon 3,50 M. Probe.
flacon1,50M., Verpackung 30 Pf.
u. Parkettzorto. Gegr. 1882.
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flischdruck
verboten.) Preuhischer Landtag.

Herrenhaus.
8. Sitzung vom 3. Mai.

1 Uhr. Am Ministerttsch: v. Podbielski,
Studt.

Vizepräsident Frhr. v. Manteuffel er¬

öffnet die Sitzung mit folgenden Worten: Meine
Herren! Ich habe Ihnen eine schmerzliche Mittheil-
ung zu machen. Se. königl. Hoheit, Prinz Georg
von Preußen, ist gestern nach kurzer Krankheit ver¬

schieden. (Die Anwesenden erheben sich.) Ich glaube,
in Ihrer aller Wunsch zu handeln, wenn ich Sr.
Majestät dem Kaiser und König anläßlich des
schmerzlichen Verlustes den Ausdruck der Theil¬
nahme des Hauses übermittele. (Zustimmung.)

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung
und wählt zunächst an Stelle des bisherigenSchrift-
führersFürsten zu Solm-Horstmar den GrafenFink
zu Finkenstein-Schönberg

^

zum Schriftführer.
Die Denkschrift über die Ausführung des An¬

siedelungsgesetzes für 1901 beantragt
Herr v. Graß namens der Kommission,

durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären.
Herr v. Koseielski betont, daß er das

Ansiedelungsgesetz nach wie vor als verfassungs¬
widrig ansehe und unterzieht die Finanzirung ein¬
zelner Ansiedlungsgüter einer Kritik. Die Bilanz
eines Gutes sei so, daß eigentlich der Staatsan¬
walt Veranlassung zum Einschreiten hätte. Die
Bilanz der Ansiedlungskommission sei eine Ver¬
schleierungsbilanz. (Unruhe.)

Vizepräsident Frhr. v. Manteuffel: Wenn
ich recht verstanden habe, hat der Vorredner die
Bilanz, welche eine königliche Behörde vorgelegt
hat, eine Derschleierungsbilanz genannt. Ich glaube
mich nicht geirrt zu haben. Wegen dieses Ausdrucks
rufe ich ihn zur Ordnung. (Beifall.)

Herr v. Graß weist die Angriffe des Vor¬
redners zurück. Von einer Verschleierungsbilanz
könne gar keine Rede sein; die Rechnungen der An¬
siedlungskommission werden ja von der Ober¬
rechnungskammer geprüft.

Minister v. Podbielski: Der Abgeord¬
nete v. Koseielski hat Bilder vorzuführen gesucht,
aus denen hervorgehen soll, daß die Ansiedlungs¬
kommission und die Beamten nicht voll und ganz
ihrer Pflicht nachgekommen sind. Das bestreite ich
entschieden. Ebenso bestreite ich, daß das Ansied¬
lungsgesetz verfassungswidrig ist. Wie kann ein
Gesetz, dem beide Häuser des Landtags zugestimmt
haben und das die Unterschrift des Königs trägt,
verfassungswidrig sein? Was hat es nun mit der
Verschleierung auf sich? Ich habe den Vorgang
nicht zur Hand, aber ich glaube, im Jahre 1893
haben wir dem Hause die Grundsätze mitgetheilt,
nach denen wir verfahren. Das Haus hat die
Grundsätze gebilligt, und wir haben sie auch bei
der Denkschrift befolgt.Wäre dasGebahren derAn-
siedlungskommission ein so unreelles, so würden
wir nicht soviel Angebote bekommen. Die Regier¬
ung ist unbedingt bestrebt, der deutschen Kultur
eine feste Pflanzstätte in den östlichen Provinzen
zu schaffen und ich hoffe, das Haus wird sie darin
unterstützen. (Beifall.)

Fürst Ferdinand Radziwill: Die Polen
werden doch wohl noch als deutsche Reichsangehörige
und preußi sche Staatsbürger angesehen? Hierüber
hat doch der Minister in seiner früheren Eigen¬
schaft als Chef des Reichspostwesens gar keinen
Zweifel gelassen. Ich weiß also nicht, wie er be¬
rechtigt ist, uns von den Segnungen der deutschen
Kultur auszuschließen? Da dieses Gesetz lediglich
darauf gerichtet ist, die polnische Nationalität mate¬
riell zu untergraben und die deutsche zu heben, so
ist mir unerfindlich, woher das Erstaunen darüber
kommt, daß wir uns dagegen als eine horrende Un¬
gerechtigkeit und eine tut 20. Jahrhundert in einem
zivilisirten Staate bedauerliche Begriffsverwirrung
über die Pflichten einer Staatsregierung gegenüber
ihren Unterthanen wehren. (Unruhe.) Vizepräsident
Freiherr v. Manteuffel unterbricht den Red¬
ner: Ich muß den Redner zur Ordnung rufen, weil
er die Vertreter der Staatsregierung einer Begriffs¬
verwirrung geziehen hat. (Beifall.) — Fürst
Radziwill fährt fort: Wir haben gegen das

. Prinzip des Gesetzes schon früher deshalb protestirt,
weil wir nicht einsehen können, in wiefern die Re¬
gierung berechtigt sein könnte, mitMitteln, zu denen
doch auch die polnischen Steuerzahler beigetragen
haben, gegen die polnische Bevölkerung zu kämpfen.
Ich erhebe also auch bei dieser Gelegenheit formell
Protest gegen das Weiterbestehen dieses in seinem
Grundgedanken von uns absolut nicht anzuerken¬
nenden Gesetzes.

Oberbürgermeister Delbrück (Danzig):

Man darf nicht vergessen, daß die Ansiedelungskom¬
mission kein kaufmännischees Unternehmen ist, son¬
dern, daß sie lediglich Kulturaufgaben zu erfüllen
hat. Was hat nicht die Ansiedelungskommission auf
diesem Gebiet geleistet! Sie hat Schulen gebaut
und Kirchen für beide Konfessionen, soweit ein Be¬
dürfniß dafür vorhanden war; ihre Leistungen
lassen sich nicht in Geld ausdrücken. Ich halte die
Organisation der Ansiedelungskommission für rich¬
tig und zweckentsprechend, und ich glaube, meine
politischen Freunde sind derselben Ansicht. Gewiß
wird die Ansiedelungskommission manchmal etwas
theuer gekauft haben, aber es ist ja eine alte Erfahr¬
ung, daß der Fiskus immer theurer kauft als ein
Privatmann. Das Ansiedelungsgesetz mußte er¬

lassen werden, nicht um deutsche Kultur nach dem

Osten zu tragen, sondern um das Deutschthum im
Osten vor'dem Untergang zu bewahren. (Beifall.)
Das Polenthum hat im Osten infolge seines plan¬
mäßigen Vorgehens gewaltige Fortschritte gemacht,
das Deutschthunt ist Schritt für Schritt zurückge¬
drängt, und wenn heute die Regierung Maßnahmen
zur Stärkung des Deutschthums im Osten ergreift,
so erblicken meine Freunde darin nicht eine bedauer¬
liche Begriffsverwirrung, sondern eine richtige Vor¬
stellung von den Aufgaben der Regierung in den

Gegenden» die unsere Könige im harten Kampf er¬

obert und unsere Vorfahren der Kultur erschlossen
haben. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. v. D z i e m b o w s k i billtgt dte

Thätigkeit der Ansiedelungskommission.
Nach weiterer weniger wesentlicher Debatte

wird die Denkschrift durch Kenntnißnahme für er¬

ledigt erklärt.
Es folgt der Bericht, der Kommission zu der

Denkschrift über die aus Anlaß des landwirthschaft-
lichen Nothstandes in den östlichenLandestheilen aus¬

geführte Hülfsaktion.
, „

Die Denkschrift wird durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt.

Es folgt die Berathung des vom Abgeordneten¬
hause in abgeänderter Fassung zurückgelangten Ge¬
setzentwurfs betreffend dieUeberweisung weiterer Do¬
tationsrenten an die Provinzialverbände. (Entgegen
der ursprünglichen Regierungsvorlage hatte das Her¬
renhaus beschlossen, daß auch die Gutsbezirke an den
Dotationen theilnehmen sollen. Das Abgeordneten¬
haus hat diesen Beschluß dahin abgeändert, daß die
Gutsbezirke nur, soweit es sich um den Neubau und
die Unterhaltung von Kunststraßen handelt, Dota¬
tionen erhalten dürfen.)

Namens der Kommission beantragt
Dr. v. Dziembowski, dem Entwurf in

der Fassung des Abgeordnetenhauses zuzustimmen.
Dr. v. Levetzow spricht sein Bedauern dar¬

über aus, daß das Abgeordnetenhaus dem Beschluß
des Herrenhauses nicht beigetreten ist. Die Gründe,
aits denen die Gutsbezirke von den Wohlthaten des
Gesetzes ausgeschlossen sind, seien thatsächlichen Irr¬
thümern entsprungen. Nachdem aber der Re¬
gierungsvertreter in der Kommission erklärt hat, daß
die Regierung den Gutsbezirken wohlwollend gegen¬
überstehe, würden seine Freunde im Vertrauen auf
dasWohlwollen der Regierung, wenn auch mit einem
gewissen Schmerz, diese Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses gutheißen.

Hierauf wird die Vorlage in der Fassung des
Abgeordnetenhauses angenommen.

Den Rest der Tagesordnung bilden Peti¬
tionen.

Der ostpreußische Provinziallandtag zu Königs¬
berg petitionirt 1. um Verstärkung des Staatszu-
schusses für Meliorationsausführungen, ohne eine
entsprechende Erhöhung des Beitrags der Provinz
zur Bedingung zu machen, 2. um Ermäßigung der
Eisenbahngütertarife, vornehmlich für landwirth-
schaftliche Produkte, 3. um Ausbau des Eisenbahn¬
netzes, 4. um Bau des masurischen Schiffahrts¬
kanals.

Die Kommission beantragt, die Petitionenn 1
bis 3 der Regierung zur Berücksichtigung zu über¬
weisen und über die Petition 4 zur Tagesordnung
überzugehen.

Minister v. Thielen wendet sich gegen die in
der Kommission vertretene Anschauung, daß der
Osten von der Regierung schlechter behandelt werde
als der Westen.

Graf v. Mixbach verbreitet sich über die
Petition 4. Für den Osten seien dieVerkehrsabgaben
die drückendsten. Der masurische Kanal habe nur
eine geringe lokale Bedeutung, er sei keineswegs ein
Gegner dieses Kanals, aber was der Provinz Ost¬
preußen Noth thue, sei ein großer Kanal von der
Weichsel, etwa bei Graudenz, nach Westen zu. Für
einen solchen Kanal würde er mit Freuden stimmen,
und er würde im Falle seiner Verwirklichung auch

für andere Kanalprojekte zu haben sein. Weiter
müsse er bedauern, daß die Regierung beiEisenbahn-
bauten Forderungen stelle, die zu der geringen
Leistungsfähigkeit des Ostens in keinem Verhältniß
stehen. Von großer Bedeutung für den Osten seien
die Staffeltarife, deren Aufhebung bedauerlich sei.
Die Staffeltarife seien dem russischen Handelsver¬
trag zu Liebe beseitigt. Hoffentlich, werde die Re¬
gierung diesen Vertrag kündigen und gleichzeitig
die Staffeltarife wieder einführen. Auch auf dem
Gebiet der Holztarife müßte schleunigst den Bedürf¬
nissen des Ostens Rechnung getragen werden. Wolle
man Ostpreußen nicht noch mehr herunterkommen
lassen, so müsse die Regierung eine Tarifpolitik in
der angedeuteten Richtung einschlagen.

Minister v. T h i e l e n: Ich war nicht darauf
gefaßt', daß ein Kanal, der nach Ansicht des Vor¬
redners nicht einmal gebaut werden soll, so viel an

den Strand spülen würde. (Heiterkeit.) Bezüglich
der allgemeinen Staffeltarife stehe ich noch genau
auf meinem früheren.Standpunkt, aber ich glaube
nicht fehl zu gehen in der Annahme, daß auch die
Gegner ihren früheren Standpunkt behaupten.
Staffeltarife mit wirksamer Staffelung bestehen ja
eigentlich ttttr in Ostpreußen; außerdem sind Export¬
tarife für Getreide nach den Seen eingeführt, um die
angeblichen Schädigungen der Landwirthschaft durch
den deutsch-russischen Handelsvertrag zu paralysiren.
Nachweisbar sind diese Schädigungen nicht; der Han¬
delsvertrag hat doch nur den bestehenden Zustand
sanktionirt; neu hinzugefügt ist lediglich die Loko-
klausel. Ein gewaltiger Faktor zur Hebung des
Wohlstandes im Osten ist der weitere Bau von Eisen¬
bahnen.

Nachdem Graf Mirbach nochmals für die
Einführung von Staffeltarifen gesprochen hat, .wird
zur Abstimmung geschritten, berat Ergebniß die An¬
nahme der Kommissionsanträge ist.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. (Etat.)
Schluß 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
73. Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr.

Am Ministertische: Kommissare.
Präsident v. K r ö ch e r : M. H.! Se. königl.

Hoheit der Prinz Georg von Preußen (die An¬
wesenden erheben sich) ist gestern Abend %8 hier-
selbst verschieden. Ich erbitte Ihre Ermächtigung,
Sr. Majestät dem Kaiser und König die Theil¬
nahme des Hauses an diesem Trauerfall aussprechen
zu dürfen. — Die Ermächtigung ist'ertheilt. Ich
konstatire das.

Darauf nimmt das Haus den Gesetzentwurf,
betreffend Aenderung der Vorschriften über die
Kompetenzkonflikte zwischen den Gerichten und den
Verwaltungsbehörden in dritter Lesung ohne De¬
batte definitiv an. — Es folgen Petittonen.

Eine Petttion um Aufhebung einer hessischen
Verordnung, betreffend das Verhüllen der Schau¬
fenster an Sonntagen überweist das Haus nach
dem Kommissionsantrag der Regierung als Ma¬
terial, desgleichen eine Petition um Ausführung
des masurischen Schiffahrtskanals.

Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
das Haus Petitionen mehrerer früherer Nacht¬
wächter um Gewährung fortlaufender Unterstütz¬
ung, sowie mehrerer Fischer um Bewilligung eines
Darlehns aus Anlaß ihrer Uebersiedlung nach dem
Weichseldurchstich.

Eine Reihe von Petitionen um Einführung
des Normaletats für die seminaristisch gebildeten
Lehrer an städtischen höheren, vom Staat unterstütz¬
ten Lehranstalten überweist das Haus derRegierung
nach dem Kommissionsantrag zur Erwägung; da¬
gegen werden die Petitionen um Gehaltserhöhung
für die seminaristisch gebildeten Lehrer an den staat¬
lichen höheren Schulen und den Vorschulen durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Petttion um Errichtung eines Amtsge¬
richts in Zülpich wird zur Erwägung überwiesen.

Ueber eine Petition um Gehaltsaufbesserung
für die akademisch gebildeten Mittelschullehrer geht
das Haus zur Tagesordnung über.

Eine Reihe von Seminarlehrern Petittoniren
um Anrechnung von Seminarhülfslehrer- und Prä-
parandenlehrerdiensten auf das Besoldungsdienst¬
alter. Die Unterrichtskommission beantragt für die
meisten dieser Petitionen Uebergang zur Tagesord¬
nung.

Abg. Bach mann (nat.-lib.) beantragt Ueber-
weisung zur Berücksichtigung.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Kon¬
servativen und einiger Mitglieder des Zentrums
angenommen.

Verschiedene Petittonen fordern die Beilegung

der Berechttgung zum einjährigen Militärdienst an
die jüdischen Volksschullehrer.

Die Kommission beantragt Ueberweisung als
Material.

Abg. 9^0eile (nat.-lib.) Ich beantrage, diese
Petttionen der Regierung zur Erwägung zu über¬
weisen. Den staatlichen Seminaren ist allerdings
das Recht ertheilt, das Einjährigen-Zeugniß zu ge¬
währen, die jüdischen Volksschullehrer haben aber
davon keinen Nutzen, denn jüdische Zöglinge wer¬

den in die chrisllichen staatlichen Seminare nicht
aufgenommen und den jüdischen Privatseminaren
steht das Recht, für den einjährigen Dienst das
Zeugniß zu ertheilen, nicht zu. Um diesen Mißstand
für die jüdischen Volksschullehrer zu beseitigen, sind
zwei Wege möglich: entweder man verleiht den
jüdischen Privatanstalten das Recht, die Qualifi¬
kation für den einjährigen Dienst zu ertheilen, oder
man gründet staatliche Seminare für jüdische Zög¬
linge. Wenn Herr Ministerialdirektor Kügler im
vorigen Jahre erklärte, die Staatszöglinge hätten
auch größere Lasten, da sie sich verpflichten müßten,
eine bestimmte Anzahl von Jahren im öffentlichen
Volksschuldienste zu bleiben, so meine ich, die
jüdischen Zöglinge würden eine analoge Verpflicht¬
ung auch jederzeit auf sich nehmen. Jedenfalls
bieten die jüdischen Privatseminare jede Garantte
für die wissenschaftliche und moralische Qualifika¬
tion ihrer Zöglinge; die Prüfungen finden ja auch
der Regel nach unter Leitung eines Kommissars
der Provinzialschulverwaltung stattz. Also man
könnte ihnen sehr wohl das Recht der Einjährigen-
zeugniß-Ertheilung beilegen. Will man das aber
rächt, dann bleibt nur die Gründung von staatlichen
Seminaren für jüdische Zöglinge'übrig. Eines
von beiden mutz jedenfalls geschehen, wenn die
staatlich gewährleistete Gleichberechtigung der Kon¬
fessionen nicht blos auf dem Papier stehen soll.
(Beifall links.)

Abg. Peltasohn (freis. Vgg.) und O e s e r

(Hosp. der freis. Vp.) schließen sich dem Antrage cm.

Ein Regierungskommissar bemerkte, derReichs-
kanzler habe die staatlichen Lehrerseminare unter
die Kategorie derjenigen Anstalten aufgenommen,
welchen das Recht, die wissenschaftliche Befähigung
für den einjährigen Dienst zu bezeugen, zusteht.
Den Privatanstalten und folglich auch den jüdi¬
schen Seminaren sei dieses Recht nicht verliehen
worden. Das sei eine gegebene Thatsache, an die
sich auch der Minister halten müsse. Er würde
also gar nicht in der Lage sein, die Petittonen zu
berücksichtigen oder auch nur irgendwie materiell zu
erwägen.

Abg. Dr. D i t t r i ch (Ztr.) schließt sich dieser
Auffassung an. Nur der Reichstag sei kompetent
dafür, solche Petttionen zur Berücksichtigung oder
zur Erwägung zu überweisen.

Abg. Ehlers (freis. Vgg.) theilt diese for¬
mellen Bedenken nicht. Er sehe keinen Grund ein,
warum der preußische Unterrichtsminister die Sache
nicht erwägen und dann vielleicht den Minister¬
präsidenten ersuchen könne, auf den Reichskanzler
einen gewissen Einfluß auszuüben.

Der Antrag Noelle wird abgelehnt und der
Kommissionsbeschluß angenommen.

Eine Anzahl von weiteren Petitionen werden
ohne Debatte nach den Kommissionsbeschlüssen er¬

ledigt.
Eine Petition des Landesvereins preußischer

Volksschullehrerinnen um Aenderung des Vereins¬
gesetzes (Zulassung von Frauen zu politischen Ver¬
einen), für welche die Kommission Uebergang zur
Tagesordnung vorschlägt, beantragt

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) für heute von
der Tagesordnung abzusetzen, da die Zeit zu weit
vorgeschritten fei und es sich um eine prinzipielle
Angelegenheit handle, die zu längeren Erörterungen
Anlaß bieten dürfte.

Abg. Willebrandt (Ztr.) und Abg. Graf
Limburg-Stirum (kons.) widersprechen dem
Antrage Sattler.

Abg. Freiherr v. Z e d l i tz (freis.) und Abg.
Dr. Krieger (Freis. Vp.) schließen sich dem An¬
trage Sattler an.

Der Antrag Sattler wird abgelehnt.
Abg. Dr. Arendt bittet ums Wort zur Ge¬

schäftsordnung.
Präsident v. Kröcher: Bevor ich das Wort

zur Geschäftsordnung ertheile, schlage ich dem Hause
vor, sich jetzt zu vertagen. (Große Heiterkeit.)

Abg. Dr. A r e n d t (freikons.): Dasselbe wollte
ich ja auch vorschlagen. (Erneute Heiterkeit.)

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung: Montag, 11 Uhr. (Petitionen,

darunter die Petition um Zulassung von Frauen
zu den politischen Vereinen.) Schluß 4 Uhr.
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aSSSSg Der Arbeit Lohn.
Roman von O. Elster.

(30. Fortsetzung.)
„Offen gestanden, Hans, dachte ich erst daran,

als Du mir schriebst, daß Fräulein Else zum Besuch
in Villa Lynden weilte. Es schien mir das ein
kleiner Wink zu sein. .

„Harald!“
„Na, nichts für ungut, mein Junge. Nur

begreife ich noch nicht recht, warum das so lange
dauert. Du bist jetzt Rtttmeister und haft das
Alter, einen eigenen Hausstand zu gründen.“

„Ich würde es schon wagen, Harald; aber Else
ist so zurückhaltend, daß ich nicht weiß, ob ich sprechen
soll oder mcht. Oft war es mir schon, als ob ich
einen warmen Strahl der Zuneigung in ihren
Augen aufblitzen sähe, dann aber ist sie manchmal
wieder von einer Kälte, die mich zur Verzweiflung
bringt. Und in solchen Momenten denke ich dann,
sie hat Dich, Harald, noch immer nicht vergessen.“

„Unsinn, Hans! Sie hat mich eigentlich nie¬
mals so recht lieb gehabt! Das damals war nur

eine leichte Verirrung ihrer jugendlichen Mädchen-
phantasie. Junge Mädchen sehen zuweilen in weit
älteren Männern ihr Ideal, bis sie dann plötzlich
ihren Irrthum erkennen- Jung gehört zu jung
und alt zu alt.“

„Man sollte meinen, Du seiest ein fünfzig¬
jähriger Mann und doch hast Du die Vierzig noch
nicht erreicht.“

„Aber graue Haare und eine mürrische Laune,
die Zeichen des Alters, habe ich dennoch schon. Al-,
so schlage Dir solche dummen Gedanken aus dem
Kopf und wage den Sturm auf die Festung, die
Du schon halb erobert hast. Und nun vertreibe
Dir den Tag, so gut Du kannst. Ich tnuß jetzt zur
Ziegelei. Es ist nur gut, daß Du Dein Rad mit¬
gebrachst hast, da ich Dir ein Reitpferd nicht zur

Verfügung stellen kann. Hättest eins von Deinen
Pferden mitbringen sollen. Eine Ratton Hafer und
Heu wäre schon noch übrig gewesen.“

„Mir genügt mein Rad. Die Pferde haben
nach dem großen Manöver auch Erholung nöthig.“

„Ja, ja, im Manöver werden die Krtochen
der Kavalleriepferde nicht geschont. Na, Adieu,
Hans. Viel Vergnügen. Zum Abendessen bin ich
wieder da.“

Auf dem Hofe führte der alte Friedrich das
Reitpferd Haralds auf und ab, einen großen, stark¬
knochigen Gaul, dem man ansah, daß er auch int
Gespann gehen und schwere Lasten ziehen mußte.
Dem Luxus edler Kutsch- und Reitpferde hatte
Harald schon längst entsagt.

Hans sah seinem Vetter nach, wie er sich in
den Sattel schwang und langsam in den herrlichen
Herbstmorgen hinaustrabte. Die Bewegungen des
großen, hochbeinigen Gaules waren nicht gerade
sanft, er warf beim Traben den Reiter hoch empor
und schüttelte ihn tüchtig zusammen.

„Spat hat der Gaul auch schon auf beiden
Hinterbeinen“, murmelte Hans mit ärgerlichem
Ausdruck vor sich hin. „Wie Harald dieses Leben
aushält, ist mir wahrhaftig unbegreiflich.“

Dann zündete er sich eine Zigarre an und
schlenderte in den Park hinaus, an den sich die
Wiesen und Felder anschlossen, um allmählich zu
dem von einem schönen Hochwald bedeckten Höhen¬
zuge anzusteigen.

Jenseits des Höhenzuges lag die Kreisstadt,
in welcher Lynden jetzt wieder seine frühere Villa
bewohnte, während die Fabrik allerdings in andere
Hände übergegangen war.

Lynden besaß auch gar nicht die Absicht, sich
gewerblich wieder zu bethätigen.

In Südafrika und England,wo er das letzte
Jahr geweilt, hatte er durch Börsenspekulationen

ganz bedeutende Summen gewonnen, sich dann
rechtzeitig von allen Geschäften zurückgezogen und
wollte nun sein Leben in aller Ruhe und Behag¬
lichkeit genießen. Sein Ehrgeiz trieb ihn jedoch an,

denjenigen Leuten, welche ihn einst als armen,
bankerotten Mann hatten fortziehen sehen, seinen
Reichthum zu zeigen. Aus diesem Grunde kaufte er

in seiner früheren Heimat die Villa zurück und
versuchte, auch Schloß Fredersdorfs in seinen Besitz
zu bringen.

Das erste gelang ihm leicht, das zweite schei¬
terte an „dem unbegreiflichen Eigensinn“ Ha¬
ralds, wie er dessen Weigerung, sein Gut zu
verkaufen, nannte.

. In feiner Villa entfaltete Lynden einen Luxus,
der alle Welt in Erstaunen setzte. Und wie die Welt
nun einmal ist: sie umschmeichelt den reichen Mann
und begriff den Baron von Fredersdorfs nicht, der
sich der Villa Lynden vollständig fern hielt.

Als nun gar Seine Exzellenz der Minister
Hallersmark mit seinen Töchtern zum längeren
Besuch in der Villa Lynden erschien, da kannte die
Bewunderung der Menge für den reichen Mann
keine Grenzen mehr. Die vornehme Gesellschaft,
die sich anfangs von ihm noch fern gehalten, der
umwohnende Adel, das Offizierkorps, die Spitzen
der Behörden — sie alle erschienen in der Villa,
in welcher ein Fest nach dem anderen gefeiert wurde.

An alles das dachte Hans, als er am jenseitigen
Saume des Waldes auf einer Bank unter einer
breitästigen Buche saß und auf die Stadt nieder¬
friedlich dalag. Nicht weit vom Walde entfernt
blickte, die in dem Krattz ihrer Gärten ruhig und
lag die Villa Lynden. Von der Spitze des Thurmes
flatterte eine Fahne in den Landesfarben und in
den hohen Spiegelscheiben der Fenster blitzte die
Sonne, die mit warmen goldigeit Grüßen auch auf

dem herbstlich buntgefärbten Laubdach des Parkes
ruhte.

Feierliche Sttlle überall — behagliche Ruhe
— und dachte wußte Hans, daß in diesem Frieden,
in dieser Ruhe ein Herz freudlos und unruhig
klopfte und sich sehnte nach einem anderen Glück,
nach einem andern Frieden — das Herz Edelgards,
der Tochter und Erbin all dieses Glanzes und Reich¬
thums!

Auf dem Wege, der sich in sanften Windungen
zum Walde hinaufzog, erschienen jetzt zwei Rad-
lerinnen. Hans erkannte ttt denselben Edelgard
Lynden und Else, er schwenkte grüßend den Hut.

Else erwiderte den Gruß, indem sie mit der
Hand winkte.

Noch ein kurzer scharfer Lauf, dann sprang
sie geschickt vom Rade und reichte Hans mit strahlen¬
dem Gesicht die Hand.

„Ohne Rad, Herr von Bebenroth?“ fragte
sie erstaunt. „Wir wollten doch eine Partie in
den Wald machen?“

„Verzeihung, gnädiges Fräulein, unsere Ver¬
abredung galt erst für morgen.“

„Richtig! Und dennoch sind Sie hier?“
„Ein Zufall —“

Sie drohte ihm schelmisch lächelnd mit dem
Finger.

Inzwischen war auch Edelgard herange¬
kommen und vom Rade gesprungen.

Sie reichte Hans ebenfalls die Hand.
„Wenn Sie Else begleiten wollen,“ sagte sie

freundlich, „werde ich allein ein wenig in den Wald
bineinradeln. In einer halben Stunde können wir
uns dann wieder hier treffen.“

„Nein, Edelgard, ich fahre mit Dir!“
„Bleib nur,“ rief diese zurück, wobei sie sich

schon wieder auf das Rad geschwungen hatte und im
raschen Tempo bald im Walde verschwand. (F. f.)
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Kö Deutscher Reichstag.
181. Sitzung vom 3. Mai.

1 Uhr. Das Haus ist gut besetzt.
Am Bundesrathstisch: Dr. Nieberding, Graf Po-

sadowsky u. a.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Präsi¬
dent Graf B a l l e st r e m: Meine Herren ! Seine
Majestät der Kaiser und sein hohes Haus sind durch
den gestern erfolgten Tod Seiner königlichen Hoheit
des Prinzen Georg von Preußen in tiefe Trauer ver¬
setzt. (Die Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen.)
Um die herzliche Antheilnahme des Reichstags an dem
Schmerze unseres kaiserlichen Herrn und Seines hohen
Hauses auszudrücken, bitte ich um die Ermächtigung,
Seiner Majestät durch die beiden Vizepräsidenten des
Reichstags und mich die Beileidsempfindungen des
Reichstags aussprechen zu dürfen. Ich konstatire das
Einverständnis des Reichstags.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte
Berathung des Gesetzes betreffend Abänderung des
§ 7 der Str afprozeßordnung (Aushebung des'fliegenden
Gerichtsstandes).

In der Generaldebatte führt auf eine Anfrage des
Abg. L e n z m a n n (Freisinnige 'Volkspartei) Ge¬
heimrath von Tischendorff aus, daß auch nach An¬
schauung der verbündeten Negierungen die Strafver¬
folgung nur am Orte des Erscheinens erfolgen dürfe,
wenn eine ursprüngliche Priratklage später vom Staats¬
anwalt übernommen wiirde.

Das Wort wird nicht weiter verlangt, der Gesetz¬
entwurf wird debattelos definitiv angenommen. Dagegen
stimmen nur die Sozialdemokraten.

Die zu dem Gesetz eingegangenen Petitionen werden
durch den gefaßten Beschluß für erledigt erklärt.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung: Dritte
Berathung des Servistarifs.

In der Generaldebatte verweist Abg. H o f m a n tv»

Dillenburg (nationalliberal) nochmals auf die Un¬
billigkeit der bestehenden Klasfeneintheilung unter
Berufung auf ziffernmäßiges Material.

Abg. Eickhoff (Freis. Volksp.) bedauert noch¬
mals, daß sein Antrag in zweiter Lesung nicht an¬

genommen wurde, der von der Regierungsvorlage
wenigstens den höheren Wohnungsgeldzuschuß habe
retten wollen.

Rach weiteren Ausführungen der Abgg. Hahn
(B. d. L.), T r i m b o r n (Zentrum) und Hof-
mann- Dillenburg (nationallib.) schließt die General¬
debatte.

Der Entwurf wird in der Fassung der zweiten
Berathung angenommen.

Ebenfalls angenommen wird eine Resolution von
Waldow und Reitzenstein: Den Reichskanzler zu er¬

suchen, Erhebungen darüber anstellen zu lassen, welche
Mehrkosten entstehen würden, falls der bei Unter¬
bringung von Truppen außerhalb der Garnison zu
zahlende Natural-Quartierservis künftig auch in den
Orten der 4. und 5. Servisklasse nach den Sätzen der
2. oder der 3. Servisklasse berechnet werden würde.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die kaiserlichen Schutztruppen in den afri¬
kanischen Schutzgebieten und die Wehrpflicht daselbst.

Die üBoi loge wird in erster und zweiter Lesung
angenommen.

Hierauf wird die zweite Berathung des Toleranz¬
antrages fortgesetzt bei dem § 2. Dieser schreibt vor:

Für die Bestimmung des religiösen Bekenntnisses,
in welchem ein Kind erzogen werden soll, ist die
Vereinbarung der Eltern maßgebend.

§ 2a, der zugleich zur Diskussion gestellt wird,
sieht vor, daß in Ermangelung einer Vereinbarung
der Eltern die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz¬
buches maßgebend sein sollen.

Abg. O e r t e l (konservativ) befürwortet seinen
Antrag, anstelle dieses § 2a zu setzen:

„In Ermangelung einer Vereinbarung der Eltern
sind für die religiöse Erziehung eines Kindes die
landesrechtlichen Vorschriften desjenigen Bundes¬
staates maßgebend, in dessen Bezirk der Mann bei
der Eingehung der Ehe seinen Wohnsitz hatte.“

Abg. Schräder (Freisiilnige Vereinigung) be¬
kämpft den Antrag Oertel. Durch die Annahme des¬
selben würde sogar die Freizügigkeit eingeschränkt
werden. Redner beantragt, auch die Kommissiontz-
fassung zu streichen und nur die Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs maßgebend sein zu lassen.

Abg. Graf von B e r n st o r f f- Lauenburg
(Reichspartei) beantragt, die §§ 2 bis 4a abzulehnen
und folgende Resolution anzunehmen: die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, wodurch die religiöse Erziehung
von Kindern aus gemischten Ehen für das Deutsche
Reich einheitlich geregelt wird.“

Abg. Dr. H i e b e r (nationalliberal) wendet sich
gegen den Antrag Oertel. Er persönlich werde für
den Antrag Schräder stimmen. Gröber (Zentrum)
legt die Nothwendigkeit einer einheitlichen Regelung
der religiösen Kindererziehung dar. Der Antrag
Schräder gehe zu weit, auch dem Antrage Oertel könne
er nicht seine Zustinimung geben. Er bitte, es bei
den Beschlüssen der Kommission zu belassen.

Abg. K u n e r t (Sozialdemokrat) spricht sich eben¬
falls für die Kommissionssaffung aus.

Abg. S t o ck m a n n (Reichspartei): Er müsse
allerdings anerkennen, daß eine einheitliche Regelung

der religiösen Kindererziehung im Interesse des ganzen
Deutschen Reiches liege. Dieses Ziel scheine ihm aber
durch die Bestimmungen der §§ 2 und 2 a nicht er¬

reicht zu werden. Er bitte daher, den Antrag
Bernstorff anzunehmen und die Paragraphen ab¬
zulehnen.

Abg. Dr. Bachem (Zentrum) bittet demgegen¬
über, alle Anträge abzulehnen und die Kommissions-
beschlüffe anzunehmen.

Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die
§§ 2 und 2a unter Ablehnung der vorliegenden An¬
träge in der Kommissionsfassung angenommen.

§ 2b, der von der Kommission neu eingefügt ist,
lautet:

„Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten darf
ein Kind nicht zur Theilnahme an dem Religions¬
unterrichte oder Gottesdienst einer anderen Religions¬
gemeinschaft angehalten werden, als den in den
§§ 2 und 2a getroffenen Bestimmungen entspricht.“

Hierzu liegen 3 Abänderungsanträge vor.
Abg. v. Chrzanowski (Pole) begründet einen

polnischen Antrag. Wer da behauptet, daß das Gebet
eines Kindes in einer fremden Sprache ebenso gut
wäre, als wenn es in seiner Muttersprache gebetet
würde, ist gemüthsroh oder er behauptet wissentlich die
Unwahrheit. Wie können wir Polen das Verfahren
der preußischen Unterrichtsverwaltung ruhig mit an¬

sehen? In der deutschen Sprache werden Verordnun¬
gen und Ausnahmegesetze gegen uns erlassen; die
deutsche Sprache ist die Sprache des Haffes und der
Ungerechtigkeit gegen die Polen, wie können Sie ver¬

langen, daß wir in dieser Sprache zu dem Gott der
Güte und der allgemeinen Liebe beten sollen?

Abg. Oertel (kons.) wendet sich grundsätzlich
gegen den § 2b; mit noch größerer Schärfe gegen den
Antrag der Polen, der in das Gesetz gar nicht hinein¬
gehöre. Er empfehle den Polen, ihre Reden auf einen
etwas anderen Ton zu stimmen, damit die Sympathieen,
die hier und da noch vorhanden wären, ihnen nicht
verloren gingen.

Abg. K u n e r t (Soz.) befürwortet den sozial¬
demokratischen Antrag und bestreitet dem Abgeordneten
Dr. Oertel, daß der Religionsunterricht allein die
Grundlage der Sittlichkeit sei. Atheismus führe keines¬
wegs zur Unsittlichkeit.

Ein Vertagungsantrag wird angenommen.
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg.

Fürst R a d z i w i l l (Pole), Richter (Freis. Vp.),
K u n e r t (Soz.) und Dr. Bachem (Zentrum).

Präsident Graf B a l l e st r e m setzt auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung (Montag 1 Uhr):
Dritte Berathung der Diätenvorlage, dritte Berathung
des Schutztruppengesetzes, erste Berathung der Zucker¬
steuervorlage, Rest der heutigen Tagesordnung.

Abg. Dr. Bachem bittet, die Fortsetzung der Be¬

rathungen über den Toleranzantrag vor das Zucker¬
steuergesetz auf die Tagesordnung zu setzen.

Der Präsident wünscht hierüber abstimmen zu
lassen, da jedoch die Abgg. Richter (freisinnige Volksp.)
von Staudy (konservativ). Bassermann (nationalliberal)
und von Tiedemann (Reichspartei) ihr Einverständniß
mit dem Vorschlag des Abg. Dr. Bachem aussprechen,
erübrigt sich die Abstimmung, und eS wird dem An¬
trage entsprochen.

Schluß 67a Uhr.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Magdeburg, 3. Mai. tZuckerbericht.) Kornzucker
88 Proz. ohne Sack 7,20—7,527g. Milchprodukte 75 Proz.
o. S. 5,20—5,45. Stetig. Kristallzucker I. mit Sack
27,95. Brotratfinade I. o. F. 27,70. Gemahl. Nalfinade
mit Sack 27,20 Gemahl. Melis I. mit Sack 27,70,
Rohzucker 1. Produkt Transit» f. ab B. Hamburg
per Mai 6,30 bez., 6,327a Br., per Juni 6,35 Gd..
6,40 Br., per August 6,55 bez., 6,527a Gd., per Ok,
tober-Dezember 6,90 Gd., 6 95 Br., per Januar-März
7,127a Gd., 7,177a Br. - Behauptet.

Hamburg, 3. Mai. (Getreidemarkt.) Merzen
stetig, holst, loco 170-175. Hard Winter Nr. 2137,00.
Roggen fest, sndrnss. fest, ein Hamburg 109,50, loco
—, mecklenburgischer 150—156. — Mais fest, 140,00,
runder 96, 00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Miibäi ruhig, lo o 55,00. — Spiritus (unver¬
steuert) still, per Mai 12,50 Br., 12,00 Gd., °per Mai-
Juni 12,50 Br., 12,00 Gd., per Juni-Juli

8

12,50 Br.,
12,00 Gd., per Juli-August 12,50 Br.. 12,00 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig,
Standard white loco 6,70. — Wetter: Aufklärend.

Köln, 3. Mai. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Rogg >!. Hafer kein Handel. — SlttbSl loco 58,00, per
Oktober 56,00. - Wetter: Trübe.

Pest, 3. Mai. [Prodnktenmarkt.) Weizen loco
unverändert, per Mai 8,84 Ed., 8,85 Br., per Oktober
7,83 Gd., 7,84 Br. — Roggen per Oktober 6,65 Gd.,
6,66 Br. - Hafer per Oktober 5,80 Gd.. 5,83 Br. -
Mais per Mai 4,83 Gd., 4,85 Br., per Juli 4,96 Gd.,
4,97 Br. — Kohlraps per August 11,85 Gd., 11,95 Br.
Wetter: Schön.

Paris, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schlnßbertcht.)
Weizen ruhig, per Mai 22,30, per Juni 22,50, per
Juli - August 21,90, per September-Dezember 20,55. —

Roggen ruhig, per Mai 14,75, per September - De¬
zember 14,00. — Mehl ruhig, per Mai 26,80, per
Juni 27,15, per Juli - August 27,25, per September-
Dezember 26,40. — Rüböl behauptet, per Mai 61,50, per
Juni 61,25, per Juli-August 61,25, ver September-De¬
zember 61,00. — Spiritus ruhig, per Mai 27,00, per
Juni 27,25, per Juli- August 27,75, September-Dezember
28,75. — Wetter: Regen.

Amsterdam, 3. Mai (Getreidemarkt.) Weizen auf
Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine geschäfts-
los. - Rüböl loco

Antwerpen, 3. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen fest.
— Roggen fest. — Hafer behauptet. — Gerste ruhig.

London, 3. Mai. An der Küste 1 Weizenladung
angeboten. — Wetter: Veränderlich.

New - Bork, 3. Mai. (Waarenbericht.) Baum-
wollenvreiS tu New-Uork 99/ie do. für Lieferung per
Juli 9,17, für Lieferung per September 8,47, Baum-
wollenpreis tu New ”* Orleans 9 5/8. *— Petroleum
Standard white in New-Nork 7,40, do. do. tu Phil¬
adelphia 7,35, do. Restned (in Lase») 8,50, Credit Bal¬
ance« nt Oil Clip 1,20. Schmalz Western Steam 10,60.
do. Rohe u. Brothers 10,70. — Mais Tendenz —, —,

per Juli 67, per September 66'/8, per Dezember —.

Rother Winterwei^n loco 91, Weizen per Mai 813/4,
do. per Juli 827s, do. per September 8174 , do. p.r
Dezember 825/g. — Getreidefracht nach Liverpool 17s. —

Kaffee fair Rio Nr. 7 57/ie, do. Rio Nr. 7 per Juni 5,05,
per August 5,20. — Steht Spring-Wheat clears 2,95. —

Zucker 3. — Zinn 28,45. — Kupfer 11,75—12,00. —

Speck Chicago short tiear 10,15, Pork per Juli 17,10.
Nachbörfe. Weizen ty4 niedriger, Mais 3

8 niedriger.
New-Aork, 3. Mai. Der Werth der in der ver¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 11 742 461
Dollars gegen 10912 084 Dollars in der Vorwoche, da¬
von für Stoffe 1 963 708 Dollars gegen 2145 427 Dollars
in der Vorwoche.

Geldmarkt.
Berlin, 3. Mai. Die Börse eröffnete auf den

meisten spekulativen Gebieten in schwacher, auf einigen
Stärkten in master Haltung, ohne daß, außer dem matten

19. Iiklmr der 4. Blaffe 206. Kgl. preich Merle.
(Vom 12. April bis 5. Mai 1902.) Nur die Gewinne über 332 M!. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt, (©litte Gewahr.)
3. Mai 1902, vormittags.
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Verlauf der gestrigen New-Dorker Bör'e, gerade besondere
Veranlassungen für die Mißstimmung bekannt wurden.
Dabei hielten sich die Umsätze im allgemeinen wieder
innerhalb enger Grenzen, und nur wenige besonders
bevorzugte Papiere erfreuten sich regeren Verkehrs.

Von den österreichischen Spekulationspapieren bewegten
sich Kredtaktien zwischen 211,10 und 211,40; Franzosen
unverändert; Lombarden konnten sich von dem gestrigen
Rückgang nicht erholen.

Kurse im freien Verkehr zwischen ll/a u. 2 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 211,40—10 bez. Franzosen
142,75 bez. Lombarden 15,90 bez. Anatolier 90,20
bez. Warschau - Wiener Eisenb. — bez. Italienische
Rente — bez. Spanier 80,20—Vs bez. 4'/^proz. Chinesen
893

/8 bez. Türkenloose 113,50 bez. Buenos - Aires
38,30 bez. Diskonto-Kommandit-Antheile 185,80 bez.
Darmstädter Bank ld5,25 bez. Nationalbank f. Deutscht.
109.90 bez. Berliner Handelsgesellschaft 152,40 bez.
Deutsche Bank 206 bez. Dresdner Bank 138,75 bez.
Dortmund - Gronauer Eisenbahn 179,50 bez. Marien-
burg - Stlawkaer E-senbalm 69,30 bez. Transvaal
174,25 bez. Canada - Pacific 119,75-70 bez. Prince
Henri 97,25 bez. Große Berliner Straßenbahn —

bez. Hamburg-Amerika-Packetf. 106,75 bez. Norddeutscher
Lloyd 107 bez. Dynamit-Trust 174,25 bez. Meridional
125.90 bez. Mittelmeerbahn 86,40 bez. 3proz. Reichs¬
anleihe 92,40 bez. — Tendenz: Schwach.

Mte-k, 3. S2at. Ungarische Sicbiieflteit 690,00,
Oe st er r tctjiMu Knditaktkn 673,00 Franzo en 666,50,
Lombard ui 53,50, Elbethalbahn 469, 00, £erfteretd)tfcf>e
Papi-rrente 101, 70, Ungarische Kconenanletl.e 97, 60,
Star knoten 117, 33, Bankverein 452, 50, Länderbank
425, 00, T-irkilmc uoose 108,00, Buschterad. Lt. B. 1004,
Alpine Montan 395,00. — Fest.

Toris, 3. Mai. 3proz. Rente 100, 05, Italiener
102, 35, Spanier äußere Anleihe 79,40, 3proz. Portu,
diesen 29,05, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 28, 25, do.
Gr. D. 26,25, Türkeuloo e 114,00, Oltomanbmif 566,00,
Rio Tinio 1115.00, Suezkanalaklien —.

- Ruhig.

Berlin, 3. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt.
Es standen z. Verkauf: Rinder 3955, Kälber 1222,

Schafe 9667, Schweine 7144 — Bez. würd. für
100Pfd.od.50ÜASchlachtgew. inM.(f.1Pfd.i.Pf.) Mt.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ansgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 62—65
2. junge, fleischige, it. ansgem. n. alt. ansgem. 57—61
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 51—56
4. gering genährte jeden Alters . . . .

• 51—59
Bullen: 1. vollst, höchsten Schlachwerths . 58-62

2. mäßig genährte jüngere n. gut genährte ältere 56—57
3. gering genährte 52—55

F n r f eit it. K ü h e: 1. «.) vllfl. ansgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ansgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 55-56
2. ält. gern. Kühe it. wenig, gut eitho. jung. . 53—5

Färsen und Kühe . . . 50-52
Wen und Kühe . . . 44-48

3. mäßig genährte
4. gering genährte

Kälber: 1. ffte. Mastk. (Vottmilchm ) it. b. Saugt. 78-80
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 66 -70
3. geringe Saugkälber 50—55
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 48-55

Schaferl. Mastlämmern.jttng.Masthammel. . 59—62
2. ältere Masthammel ........ 53—57
L.mäßig gen. Hammel n.Schafe(Merzschafe) . . 48—52

4. Holsteiner Niedernugsschafe ...... —

Schweine: a) vollfleichige der seinen Nasse»
• e it. derenKrenznng. i.Alter bis zu l '/4 Jahr.

j§« 220-280 Pfund schwer ..... 61
o« J b) schwere, 280 Psund und darüber (Küfer) -

Sg]c)fWWge .59-60
£<m d) gering entwckelte 56—58
fcfcH s) Sauen 55—56

Der Rindermarkt wickelte sich glatt und fest ab und
wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel gestaltete
sich glatt. Bei den Schafen war das Geschäft glatt und
wird ansverkauft. Der Schweinemarkt war ruhig und wird
voruassichtlich geräumt.

Amtl. Marktbericht der stöbt. Markthallendirektiorr
Berlin, 3. Mai.

Wild p. Va kg.
Rothwild, männl.
Wildschweine . .
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Tanbcnjung.p.St.
Gänse T, p. 1/3 Kg.

do. gefrorene

0,45-0,50 Enten ....

0,30-0,40 Gier p. Schock.
Landeier . . .

1,20-2,10 Butter.
0,50-1,10 Preise frc. Berlin
0,50—0,65 la p. 60 kg . .

— [In do. ...

— Abfallende . .
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■ verschied unser herzensgutes fl
3 H»riehen im Alter von 1
9 3 Jahren und 20 Tagen, fl
H Dies zeien tiefbetrübt an fl
9 J. ti. E. Brack geb. Löwe 9

Die Beerdigung findet W
9 am 7. d. M., 4 Uhr nach- W
■ mittags, vom Trauer Hanse W
^taklerftraß^^^msi^
Verlobt: Frl. Gabriele von

Pogrell mit Hrn. Oberleutnant
Walter von Soeben, Lanban—
Dresden.

Verehelicht : Herr Leutnant
Lothar von Waldenburg mit
Gräfin Vicky von Wartens,
leben, Schreiberhan. — Herr
Dr. Johannes Berninger mit
Frl. Marie Elsbach, Breslau.

Geboren: Ei neTo ch ter-.Hrn.
Forstassessor Kunz, Eggesin. —

Hrn. Willy Herrmann. Gotha.
— Hrn. Stabsarzt Dr. Buch¬
binder, Villau. — Hrn. Re¬
gierungs-Baumeister Kumbstr.
Eharlottenburg. — Hrn. Prof.
Lic. M. Schulze, Breslau.

Gestorben: Hr. Regiernngs-
und Baurath z. D. Th. Sauer,
Gonsenbeim b.Mainz Hr.Hanpt-
maitit Peter Brand Remscheid.
— Frau Pastor Marie Kupke,
geb. Zelle/ Pasewalk. — Frau
Bertha Fürstenberg, geb. Bel-
gard, Lanenburg l P.

Kunstvereiit z« Bromberg.

,Vic r
heißt die neueste

i Restaurotioiis-Elllrilbtullg
' | (auch theilweise)

; zu kaufen gesucht. Offert, unter
Restaurateur an die Geschäfts-

] nette dies. Zeitung erbeten. (1190

Kinderwagen Gardinen
allen couranten Farben

stets vorräthig bei

J. Sandmann,
^ » Fröhnerstrasse 13. m

■e?
V. Twardowski, PöstNkchllße 28 ,

empfiehlt seine (147

Möbel, Spiegel u.JJolftrrronnrcn.
Lgezialität: Polsleroibbel n. Mutationen.
Nm Polsterungen werden sauber und billig ausgeführt.

IeilAeil Aotteo-Bereiils
Mittwoch, den 7., Donnerstag, den 8., Freitag, den 9.,

Sonntag, den 11., Montag, den 12 Mai d. I.
in Bromberg, Patzer s Etablissement,

Berliner st raste 8-9.
& Beginn der Vorstellungen: 8V4 Uhr Abends -5* ^

Concert null UorsühriiW des Kiographe«.
ä (Lebende Ptzotogrophieel,.) Wechselndes Programm.
1 JmVorverkaufbei8tSindrüokLNLl8.äiii8k^,Bahnhofstr.97 u. E.Stössel, Friedrichspl.10
| Reservirter Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf. An der Abendkasse erhöhte Preise.

MeKreisünsschnssedesDenMenAliitttil-VereinsfnrBlWberzlLülld-n.Stndtkr.s.
von Eisenhart-Rothe. Robert Dietz. (195

V i cl“
heistt die neueste

Berliner
Weißbier

in nördlicher Sunlitat
empfehlen (195

Gebr. Nabel.
Mücken, Rehkeulen,

Stein- Flundern
-mps. billigst Carl Ganse.

Ächt! Hier das, was Dir für]
Dein Kleid verkauft wird, j

Es bleibt doch wahr;

lall® Wacht!
Die besten Malen i

sind Oie billigst«»!
Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

l lllobaif * Schutz-Borde „PrittliSSittia“ mit Aufdruck: ,, Vorwerk”
I lijollens Schutz-Borde ,, „ ,, Vorwerk“ |
! SvbWCiSS-BlättCf (Tricot- u. Gummi-Platten) „Vorwerk“ |

Kragen-Einlage, speziell „Practica“m. Carton-Aufdruck „Vorwerk“ j
5 Die Marke „VOKWEKR“ verbürgt eine unerreichte Qualität und I

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

3 Jedesbessere Geschäft führt dieVorwerk’stiienFaforikate. I

Im Anschluß an den am 7. d.
Monats, abends 8 Uhr, im Eivil-
kasino stattfindenden

Vsvtvns
des Herrn Dr. Minde-Pouet

über,Die Madonnen Raffaels'
findet kbendaselbst eine

Generni-Persmullnnz
statt, zu der die Mitglieder desVer-
eins hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Aenderung des Vereinsstatuts.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Beitritt des Pereins zu der

deutschen Gesellschaft für Knust
und Wissenschaft in Bromberg.

4. Anträge von Mitgliedern.
Bromberg, den 5. Mai 1902.

196) Der sBotftmib. [ Magazin für Haus- und Küchengeräthe
Bromberg.Rabfatzreroerei»

„Frischnnf“.
Die übliche (196

Moimts-Vrrsaininlung
findet am

Dienstag, den 6. d. Mts.
im Sveis'esaale des Central-
Hotels, Bahnhofstratze, statt.

Um zahlreichen Besuch wird in
Anbetracht wichtiger Vorlagen ge¬
beten. Der Vorstand.

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Lecons de fran^ais et
d’italieia.

ß’adresser ä Pension Mauve.
1195) Töpferstr. 7, I.

Ein armer Kutscher hat ein
Portemonnaie mit 6.70M. In¬
halt, sow. 1 Packet Schlüssel Verl,
u. bittet d. ehrl. Finder, dieSachen
i. Eompt. Brückenstr. 5. H. a' zug.

$erloreitlÄc

c
b
'M fl

6
-OT.

Bel. 6. Oscar Peschei. Dnzst. 162.

Elegante Tranerwagen
empfiehlt (188

F. Wodike,
Dnz.SU 131/32 it. Livoniusst. 12,

Ecke Bahnhofstr. a. Bahnhof.
Telephon Nr. 116.

Alte Möbel erhalten ein noch
schöneres Ausseben als wie sie neu

waren, wenn ich dieselben frisch
aufpolire u. reparire. Empfehle
mich bei sauberer it. schneller Aus¬
führung in u. außer dem Hause.
J. Sawrocki, Möbelpolirer,

Bromberg, Rinkauerstraße 8.

!! Strümpfe ü
werden sauber und billig an¬

gestrickt in der Strumpfstr'ckerei
19'.) Danzigerstraße 21.

Spielwaaren
jetzt Kasernenstr. No.

dicht am Theaterplatz
2,

(188

Leo Brückmann, |tifbti^0plst| 24 |25 .

Bessn-evs billiges Angebst.
Bon Dienstag, den 6. bis Montag, den 12. Mai er»
kommen größere Posten fehlerfreier guter Waare, die ich selbst bedeutend

unter Preis eingekauft habe, zum Verkauf.

Molleire Lvühjerhrsjkleiderstoffe,
Werth MO Mk., jetzt dnMAittlilh zum Ansiulhen 65 Ps. 1 . Mir.

Platte tltp(tCC&£+Zeideugla»! nur in schwor?,
110 cm breit. Mir. 1,20 Mk.

DeutscheZephirs in den neuesten Muster«,
Werth 80 Pf, jetzt 55 Pf. MMir.

Eugt. Butiste in 8 her neuesten Fnrben. Mir. 55 Pf.

tlleitze llleidevstssfe^ Mir. SO Wetzt 50Ps.
Elsasses rvaschstsffe, itr. 24 Pf.

Imit Waschseide, Mir. 55 Pf.

Restuuvutisus- n. Gavtertde^kerr,
Werth 2,00 Mk., bnrchsAittliltz 1,00 Mck.

Dumeubtsuseu^ neueste jatznns,
burihslhuittiilh ins Stück 1,20 Mk.

Handschuhe, iiit. schwedisch, Pnur 55 Pf.

Leo Bräckmami, Medrichsplch 24125.

Frisch, pa. Spargel
ä Pfund 80 u. 90 Pfg.,

frische Flundern ohne Köpfe,
pa. fetten Rauchlachs,
feinste Matjes-Heringe,
neue canar. Kartoffeln,
frische Malta-Kartoffeln,
harte Dill-, Senf- nndPfeffer-

gurken,
pa. Sauerkohl,
Gemüse-u.Früchte-Conserven

empfiehlt billigst (468
Carl Freitag* Bärenstraße 7.

Wachteln,
schlagend. St. 2 M.. chinesische
Nachtigallen, nur abgehörte Schlä¬
ger, Stück 5 M, Zebrasinken,
Zuchtpaare P. 4 M, Wellen¬
sittiche, Zuchtpaare P. 6 M., ver¬

sendet gegen Nachnahme unt. Ga¬
rantie lebend. Ank. L. Förster,

Vogel-Versand, Chemnitz i. S.

Zu verkaufen
1 Bierwageu (einsp.), Hand¬
wagen, Flaschen mit und ohne
Bat., Abfüllapp., Wannen rc.

195) Schulz, Kornmarkt 8.

Einen Posten
alter Fenster
und Thüren

hat abzugeben (196
Juliens Mns oIfflT, Eisenhandlg.

“Leere, eiserne

FarbgeWe
ca. 50 Kg fassend,

mit Griffen und Deckeln, auch vor¬

züglich zu Blumenkübeln für
Gärtner sich eignend, hat billig

abzugeben
Gmamiie BucMmcfcerei

Otto Umwall

SimiMtliic Polsterorbeiten
werden in und außer dem Hause angefertigt.

Garantie leiste auf jedes Polsterstück; sauber und billigst.
Auch SSllOttitiOltlH, der Neuzeit entsprechend, fertigt an

A. Mennig, Tapezierer,
Biktoriaftraste Nr. 12. (U89

Für Grundstücke
und Geschäfte weist zahlungs¬
fähige Käufer nach — ferner ver¬

mittelt Kapitalien auf ländl.
und städtischen Grundbesitz, auch
ans Wechsel diskret it. unter solid.

. Bedinffungen C. W. Körner,
Berlin, Kochstr. 75. (Grnudstücks-
und Hypotheken-Verkebr).

Gross -Werkanf
von

MAGGI
1. Maggi zum Würzen von schwacher

Bouillon. Suppen. Gemüsen und Saucen,
„ 2. Maggi’s Bouillon - Kapseln (93
■ bei Carl Schmidt, Bromherg, Elisabethstrasse 26.

11000 Mark
zur zweiten Hypothek hinter Bank¬
geld mit Amort. gesucht. Off. unt.
L. B 690 n. d. Geschst. d. Ztg. erb.

3—15 000 mt. 1. Stelle gef.
Off. it. 62 an die Geschäftsstelle.

6—10 000 Mk. w. z. 1. 7. zur
1. St. a. e. Grdst. i. Etr. Brbgs. gef.
Off. m.Ang.d. Zinss. n.A.B.7 a.Gst.

«r lAchtnng! -w
100 Mark Rabatt.

•g« so “Q '9 m 'M© *q v

ootx -Z ‘V 'N -ÜG -p® qara
J3]jjiuud$ iiaqiiotjaoa zi3g.t2h,rs>
abiijiiof ipnv 'isnlnhzusbl.D : zistz
-.rschiA 'ssvqvE }.wtfs COX llptzaz

00^ 8061 avnuvO t

giq nuvmßzjvchjW luauia

60000 Mk. u. 10000 Mk.
auf sichere Hypothek zu vergeben.
Off. u. E. L, 60 an d. Gschst.^

z« *MüMi HsjMilm “ti.;:“ Sinti
per 1 en |u vermiethrn.

Näheres bei JT. Lippmann, Hofstraste Nr. 1.

Güirstige Gel«seirheit I
In Frankfurt a. Oder wird 1. Oktober d. I. der Laden

frei, in dem das ^nttteld'iche Geschäft, das jetzt eignes Hans
bezieht, sich zu e. Waarenhaus entwickelte. Dieser Laden, für Filiale
eines Waarenhauses, ev. ftrcbs. Anfänger bes. geeignet, ist preiswerth
zu vermiethen. Näß. durch J. Ady, Frankfurt a. O., Tunnelstr.3, 1.

Lad. n.Wn.vm. drohn, Mauerst.l.

Stillen, Markt^fttt 6 A
mit best. Erfolg betrieb. Zigarren-
geschäfr Umständehalber zu vrm.

Näh. 0. F. Schwalbe, Schwetz.

ßerrslhnsti. Wohnung,
7 Zimmer, Loggia, Garten, Dan-
zigerftr. 153, hochp, 1. Okt. er.

Jacobowski, Wilhelmftraße 14.

Her«. W°hn.^/chimm°rn
üt tierm. Neubau Gymnasial-
str. 7. Näh. Grünstr. 10. (193

8mdriVr.10rWche
vermiethen. Friedländer.

Alexanderstraße 6
Wohnung, 4 Stuben, Zubehör,
Garienantheil. Zu erfragen Stein-
guthandl. Brückenst. 5. L. Szalla.

Soieftr. 7
Näher. Bahnhofstr. 93, 3 Tr.

Rinkauerft. 5, unw.Hotel Adler,
ist c. gr. Eckladen nt. 2 Schanf. u.

angr.Wbng., z.i-Gsch. ggn.,v.!.10.
z. verm. Näh. Elisabethst. 43a.

Alte deutsche,
sucht einen

eingeführte Lebeusversicherungs - Gesellschaft
(1169

Hmpl-Apiilk«
für Brombergs Umgegend. Aeußerst koulante Bedingungen und

Unterstützung durch Direktions-Beamte jederzeit. Gefl. Offerten von

möglichst branchekundigen, einflußreichen Herren, welche gewisse
Garantie für Ausbreitung des Geschäfts bieten, unter 948 an

die Geschäftsstelle d. Ztg.

HW- ‘MS
Berliner Auskunsts- und Ermittelungsinstitut beabsichtigt in

dieser Gegend infolge flotten Geschäftsganges eine Filiale zu er¬

richten ltitb sucht zu diesem Zwecke einen etwas bemittelten, intelli¬
genten, vor allem zuverlässigen Herrn mit gutem Vorleben, der diese
selbständig übernehmen soll. Einnahmen je nach Fleiß monatlich
•200 -300 M. anfänglich. Erforderlich 1500 Mark zur Uebernahme.
Gefl. ausführt. Znschr. werden erb. an Künigl. Landgerichtsrakh a. D.
Br. jnr. Freiherrnv.Kirchhach^crliii, DotsLamerkr.116.

Herrschaft!, unverh. Kutscher
(ehern. Kavall.) m. g. Zeugnissen
sucht per sofort oder später Stel¬
lung. Carl Sass, Rinkauerstr. 29.

In meinem Detail-Geschäft findet

1 erster Verkauser
per 1. Juni er. Stellung (194

j. Barnass.

Junger Mann,
solid n. fleißig, als Kafsirer u.

Verkäufer f. ein Nährnaschinen-
Geschäft pr. sofort gesucht. Off.
erb. u. 0. K. an d. ©sch ft. (1075

Mesterputzer
wird sofort gesucht.
196) Hötel Adler,

Einen orilentl. Arbeiter
sucht per sofort (195

W. Biegen STachf.

Arbeiter
können sich melden bei (195

W. Baerwald & Co.,
Dampfmühle Schröttersdorf.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
technisches und chirurgisches Ge¬
schäft gesucht. (260
Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 93.

Suche für meinen Sohn eine
Lehrlingsftelle im Kolonialw.-
Gesch. Ders. hat schon 11.5 Mon.
im Kol.- u. Destill.-Gsch. gel. Off.
u. A. O. 106 an d. Gschst.

Tülht. HnnSdiener,
d. m. Pferden umzug. verst., so
fort, g Zeugn, erfordl., z. erfr.
v.6—7 Uhr. Schulz, Kornmarkt 8.

Einen Laufburschen
verlangt

örnenatiersclie BücMrnckerei
Otto Granwam.

1 kraft, ordentl. Laufbursche
sofort verlangt. (196
KotzSoff-Genossenschaft, N. Pfarrst.14.

Arbertsburschen verlangt sf.
A. Bngay, Schleusenau 23.

Für ein Ostern konfirm. Mädch.
w. e. nicht zu schwere Aufwartestelle
gef. — auch bei Kindern. Gütige
Off. u. B. G. a. d. Geschäftsst.

Eine vollständige (1165

Mehrere
Puhnrbkiterinnen

sofort verlangt. (26

Central • Kaufhaus
J. Hirschfeld.

Zum Ausbessern empfiehlt sich
Fr.Weist, Schleus.,Ehausseestr.90.

Eine tüchtige Buchhalterin *

mit guter Handschrift von sogleich v

gesucht. Off. nt. Gehaltsansprüch.
u. H. 12 a. d. Geschäf sst. d. Ztg.

Zunrbeiteriuuen ■

z. Erlernung d. Schneiderei k. s. m. g
A. Boering, Heinestraße 40. -

Taillen- nutz Rock- 1

nebelten,inen SÄ' ;
1175) Lenz, Friedrichst. 41. 1

Perfekte Rockarbeiterin
sucht F. Waüarecy, ;
192) Frredrichstr. 24.

Ein älter. bescheib.Mbltzen ,

ober Wittwe
wird von einem Wittwer zur Füh¬
rung des Haushaltes und Ver-
rich.ung leichter häuslicher Ar¬
beiten von sogleich oder 15. Mai
gesucht. Bedingung: Ehrlich,
sauber und erfahren im Kochen.
Offert, mit Gehaltsanspr. unter
K. 8. an d. Gschst. d. Z.

Mrfwhllsmi *um sofortigen
seplluiumi Antritt gesucht.
8. Wolff, Hut - Mannfactnr.
Herren Artikel.' Brückenstr. 7.

Volksküche Bahlthofstr.33. i

Suche v. sof. e.tücht.sb. Mädch.
od. Fr., die kochen kann. 15 Mk. 1
mon. Stell, leicht u.drnd. Meld.das. ■

Ein anständiges jnnges
Mädchen zur Stütze der Haus- ,

frait und Bedienung der Gäste
wird verlangt Heynestraße 10. ■

Mädchen, ca. 15 I., vorm. z.
Kindern ges. Danzigerst. 20, 1.

Ein träft. Aufwartemädch., 1

welch, auch feine Wäsche plätten
samt, w. für d. ganz. Tag gesucht.
Zu erfr. 6. Fr. A. Radczewski,
Danzigerstr. 4, IL (193

Saub. Aufwartefr. f. d. Vrm.
gef. Knaab, Bahnhofstr. 14, I.

Jung. Mädch. f. Aufwst. v. 7-9
Uhr mrg. ges. Kornmst.il, Eckladen.

Ein Aufwartemädchen verl.
! gleich Polzin, Moltkestr. 7.

Aufwärttti« o. sof. ges.
Wodsack, Bahnhofstr. 33, III l.

1 Anfwärterin wird verlangt
Wollmarkt 15, 1 Tr. I.

Jung. Landwirth. f. selbst. Stell,
s. v. 1. Juni Frau Anna Stahnke,
Gesindevm., Bahnhofstr. 65.

Best. Mädch., d. schneid, it. platt,
k. empf. v. gl. Frau Anna Stahnke,
Gesindevm., Bahnhofstr. 65.

A. Siewerth, Wilhelmstraße 31.

G. erh, l. Selbstfahrer m. Pa-

Gebr. Pianino bist. z. verk.

Ein g. erh. Damenrad ist zu
erk. Nink.Str. 65. F.Q-örZens .

Wegen Aufgabe meines Zweig¬
eschäftes Danzigerftr. Nr. 9
erkaufe ich die

Labeueinrichtung,
e^ertigt von Fr. Hege, zu an-

ehmbarem Preise. (196
J. C. Vincent.

J. Kramer’s
Festsäle ii. Coicertiarteii

Wilhelmftraße 5.

vienstag, den 6. Mai 1902:

Promeu-Lchießen.
Anfang 8 Uhr.

Coneordia.
-Allnbendl. b. grntznrtige'
MzinMt.-PrilMUlilU1

Anfang 8 Uhr.
x- Näheres die An-
schlagzettel.

iefanpereiu „Kornblume“
imternimmt am Himmelfahrtstage

nach der
Blumenschlens e seinen

Lvühdttsflns,
wozu Gesangsfreunde freundlichst
eingeladen werden.
194) Der Borstand.

Verantwortlich für den politischen
Theil, t. GoUasch, für Lokales,
Provinzielles itno Bunte Chronik

1* Zinger, für das Feuilleton,
wnzertoerichte, Literatur rc. Karl

Rotationsdruck und Verlag:
rnenaurrschr Knchdrnärerei
tt<r «vnnwaist in Bromberg.


	↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

